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SANDHOFEN. Die Einrichtung 
einer ersten Schule in Sandh-
ofen ist seit 1610 bekannt. Al-
lerdings klappte der Unterricht 
entweder wegen des Schul-
geldes oder wegen des Ein-
satzes von Kindern in der Ern-
tezeit nicht so wie gewünscht. 
Waren es im ersten Winter 
noch 20 Schüler, so kam schon 

im darauffolgenden Sommer 
kein Kind mehr zur Schule. 
Als Schulmeister ist 1610 ein 
Philipp Kirsch erwähnt, der 
für seinen Dienst neben einem 
Schulacker, Getreide und für 
das Glockenläuten Brot und 
ein paar Pfennige erhielt. Der 
Schulunterricht fand zunächst 
im Rathaus statt, noch 1670 

wurde beklagt, „wie beschwer-
lich es ist, dass kein beständiges 
Schulhaus vorhanden ist“.

Ein erstes eigenes Schulge-
bäude bauten 1697 die Prote-
stanten. Die Lutheraner hielten 
bis zur Kirchenunion von 1821 
ihren Unterricht in den Bau-
lichkeiten des heutigen Luther-
hauses ab, und die Katholiken 

begannen im Jahre 1700 mit 
ihrem Schulunterricht. Es gab 
also drei Konfessionsschulen. 
Das ging so weiter bis 1875 
zur Einführung der Simultan-
schule und einem Neubau in 
der Kriegerstraße, der sich auf 
dem heutigen Kinderspielplatz 
an der Ecke Kriegerstraße/
Zwerchgasse befand.

Aufgrund des starken Be-
völkerungszuwachses wurde 
der Bau einer neuen Schule 
erforderlich, denn 1909 zähl-
te die Schule mehr als 1.200 
Schüler, nachdem 1907 be-
reits eine eigene Gewerbe-
schule bestand. Ebenfalls in 
der Kriegerstraße entstand ab 
1908 die neue Friedrichsschu-
le mit 18 Klassenzimmern, 
Wannen- und Brausebädern 
im Keller und einer separaten 
Turnhalle, die ein Jahr später 
eingeweiht wurde, die „ohne 
eine größere Ausschmückung 
durch Girlanden und ähnliches 
von statten ging“. Nach den 
Ansprachen der beiden Orts-
geistlichen Klenck und Heffner 
folgte die Schlüsselübergabe 
durch Architekt Leonhardt an 
Bürgermeister Herbel, danach 
an Oberlehrer Lang. Nachdem 
das allgemeine Lied „Großer 
Gott, wir loben Dich“ gesun-
gen war, schied jeder mit der 
Überzeugung, dass dieser Bau 
nicht nur für die jetzige Ge-
neration, sondern auch für die 
Zukunft von großer Bedeutung 
sein wird. Die gute Finanzlage 
Sandhofens erlaubte die Über-
nahme sämtlicher Lehrmittel. 
Die Schulbibliothek wies 500 
Bände auf. Bei den Einge-
meindungsbedingungen nach 
Mannheim besagte 1913 der 
Paragraf 36, „dass bei nicht 

ausreichenden Räumen, wegen 
der Erstellung eines Schulhaus-
neubaus rechtzeitig das Nöti-
gste zu veranlassen sei“. Ein 
weiteres Schulgebäude erhielt 
Sandhofen allerdings erst 1964 
mit der Sandhofenschule mit 
Haupt- und Realzweig in der 
Karlstraße, nachdem ab 1951 
die Mädchenschule zwischen-
zeitlich im ehemaligen Kran-
kenhaus in der Sonnenstraße 
ausgegliedert wurde. 

Die Friedrichsschule hat 
auch eine düstere Vergangen-
heit aufzuweisen. 1944 wurden 
dort, da kein Schulunterricht 
mehr stattfand, Zwangsarbeiter 
aus dem KZ Natzweiler/Strut-
hof einquartiert, die als Arbeits-
kräfte bei Daimler-Benz einge-
setzt wurden. Eine Gedenktafel 
am Schulgebäude der heutigen 
Gustav-Wiederkehr-Schule 
erinnert ebenso daran, wie die 
1990 eingeweihte KZ-Gedenk-
stätte, die einen Überblick über 
die Zwangsarbeit bietet. Die 
1944 stark zerstörte Schule 
wurde in „Gustav-Wiederkehr-
Schule“ umbenannt. 

Bereits 1959 beklagte man 
sich über die untragbaren Zu-
stände und Platzverhältnisse. 
Die Lehrer: „Mit einzelnen Än-
derungen ist da wirklich nicht 
viel zu verbessern. 

Gustav-Wiederkehr-Schule in Sandhofen wird 100 Jahre alt
Schule kann auf eine bewegte Geschichte zurückblicken / KZ-Gedenkstätte im Keller

Steht der Schönauer Bund der 
Selbständigen vor dem Aus?

Alter Vorstand führt die Geschäfte weiter / Neuwahlen nach Ostern

Zur Erinnerung an den Sandhofer 
Politiker Werner Nagel

Neuer Straßenname im Neubaugebiet / Helfen war seine Lebensaufgabe

Die Gustav-Wiederkehr-Schule kann in diesem Jahr auf eine bewegte 100-jährige Geschichte zurückblicken.      Bild: Archiv Karschits

Mehr als betretene Gesichter beim BDS Schönau. Wie soll es bloß weitergehen?     Bild: Karschits

SCHÖNAU. Es sieht nicht gut 
aus beim Bund der Selbstän-
digen (BDS) Ortsverein Schö-
nau und keiner weiß, ob es bis 
nach Ostern gelingen wird, die 
Schönauer Geschäftsleute zu 
mobilisieren und einige davon 
bereit sind, für ihren Stadtteil 
in die Verantwortung zu gehen, 
um die Geschicke des BDS auf 
der Schönau zu leiten.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung im Kultur-Centrum 
Siedlerheim konnte der BDS-
Vorsitzende Horst Süß neben 

dem BDS-Kreisvorsitzenden 
Wolfgang Bauer und dem Eh-
renvorsitzenden der Schönauer 
Selbständigen, Karl Wowy, 
nur einige wenige Mitglieder 
begrüßen. In seinem Rück-
blick streifte Süß die vom 
BDS Schönau organisierten 
und durchgeführten großen 
Ereignisse des letzten Jahres. 
So konnte der BDS im ver-
gangenen Jahr neben seinem 
25-jährigen Jubiläum, das mit 
einem Wochenendausfl ug ge-
bührend gefeiert wurde, auch 

mit der „Langen Einkaufs-
nacht“ und der „Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse“ zwei 
weitere großartige Erfolge für 
den Stadtteil verbuchen. Bei 
der Radtour der nördlichen 
BDS-Ortsverbände durch den 
Mannheimer Norden, mit 
den Brüdern Rudi und Willi 
Altig an der Spitze der rund 
200 Teilnehmer, waren die 
Schönauer in diesem Jahr für 
die Organisation zuständig. 

SANDHOFEN. Das in Sandho-
fen entstehende Neubaugebiet 
an der Groß-Gerauer-Straße 
erhält mit dem Straßennamen 
„Werner-Nagel-Ring“ einen für 
den Mannheimer Norden be-
sonderen Straßennamen. Die-
ser soll an den herausragenden 
Mannheimer SPD-Politiker 
Werner Nagel, der sich über 
viele Jahre für die Belange der 
Bürger dieser Stadt einsetzte, 
erinnern.

Im Jahr 1952 trat der am 18. 
Februar 1934 geborene Werner 
Nagel in den SPD-Ortsverein 
Sandhofen ein. Hier begann die 
politische Karriere des Mann-
heimer Urgesteins, der schon 
nach drei Jahren Mitglied-
schaft zum Ortsvorsitzenden 
der SPD in Sandhofen gewählt 
wurde. Nach seiner Feinme-
chanikerlehre und Berufsausü-
bung bis 1951, begann Werner 
Nagel seine Tätigkeit bei der 
Motorenwerke Mannheim AG 
im Werkzeugmaschinen- und 
Motorenbau. Im Jahre 1951 
trat er der IG Metall bei und 
wurde 1963 Betriebsratsvorsit-
zender und von 1973 bis 1986 
gar Gesamtbetriebsratsvorsit-
zender und stellvertretender 
Vorsitzender des Aufsichtsrats. 
Ab dem Jahre 1960 war er Mit-
glied der Arbeiterwohlfahrt. 
Von 1955 bis 1988 war Nagel 

Vorsitzender des SPD-Ortsver-
eins Sandhofen und wurde dort 
Ehrenvorsitzender. Von 1959 
bis 1972 war er Mitglied im 
Mannheimer Gemeinderat und 
von 1970 bis 1972 Fraktions-
vorsitzender der SPD-Gemein-
deratsfraktion. Für Mannheim 
saß Werner Nagel von 1972 bis 
1990 als Bundestagsabgeord-
neter im Deutschen Bundestag.

Die Vorsitzende des SPD-
Ortsverein Sandhofen, Jenny 
Bernack, erinnerte sich gemein-
sam mit Vorstandsmitglied und 
Gemeinderatskandidat Hubert 
Becker und Stadtrat Roland 

Weiß an die beeindruckenden 
Leistungen des am 12. Juni 
1993 verstorbenen Sandhofers 
Werner Nagel, der immer und 
für alle stets ein offenes Ohr 
hatte, denn Helfen war für ihn 
eine Lebensaufgabe.

Frank Nagel, der Sohn von 
Werner und Margret Nagel, 
wünscht allen Bürgerinnen und 
Bürgern, die in das Neubauge-
biet ziehen werden, dass sie so 
glücklich werden, wie sein Va-
ter es in diesem schönen Orts-
teil war. 

red/Daniela Hackmann

Margret Nagel, Lothar Quast und Frank Nagel (v.l.) enthüllen das 
neue Straßennamensschild im Sandhofer Neubaugebiet.  
 Bild: Daniela Hackmann

➜ KOMPAKT

 Neu in den 
Nord-Nachrichten

Mit dieser Ausgabe der Nord-Nach-

richten haben wir unser Angebot 

erweitert und bieten unseren Lesern 

zwei neue, mehr als interessante 

und informative Rubriken an.

„Handwerksbetrieb des Monats“

In dieser Rubrik, die immer auf un-

serer Handwerkerseite zu fi nden 

sein wird, werden wir unseren Le-

sern den „Handwerksbetrieb des 

Monats“ vorstellen. Ein Handwerks-

betrieb aus der Region, Inserent 

auf unserer beliebten Handwerker-

seite, gibt Einblicke in seine Gewer-

ke und beschreibt seine besonde-

ren Leistungen.

„Gut zu wissen“

Neben unseren mehr als ausführ-

lichen Terminen aus Sandhofen, 

Schönau, Blumenau und Scharhof, 

den Kirchenterminen, den Termi-

nen aus der Nachbarschaft und 

Sonstigem präsentieren wir ab 

dieser Ausgabe unter der Rubrik 

„Gut zu wissen“ wichtige Adressen, 

Telefonnummern, Öffnungszeiten 

und weitere Informationen über die 

nördlichen Stadtteile.

Ein Tipp von uns: Wenn Sie sich 

diese Rubrik ausschneiden und an 

Ihre Pinnwand heften, haben Sie 

auf einen Blick alles Wissenswerte 

über die nördlichen Stadtteile im-

mer parat. Dies soll Ihnen das 

umständliche Suchen in Telefonbü-

chern oder sonstigen Broschüren 

ersparen.    red
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Wir freuen uns auf Ihren Anruf !

Ihr Ansprechpartner: Ralf Bauer

☎ 0621 1282-2413 / www.Immo-RN.de

Für unsere Kunden suchen 
wir Ein-, Zwei- und Mehr-
Familienhäuser.

11333 / www.Immo-RN.de

ShenDo Shiatsu:
Gesundheit in die Hand 

nehmen und Stress 
abbauen. Entspannung und 

Vitalität verschenken:
Gutscheine können 

telefonisch bestellt werden.
0621/3066780

www.shiatsu-wolke-7.de

IMMOBILIEN

MANNHEIM. Mit unserer Ru-
brik „Monnemarisch va Hoch-
deidschbabbla“ möchten wir 
Menschen, die unsere Hei-

matsprache nicht verstehen 
und neu zugezogenen Bürgern 
helfen, uns Mannheimer bes-
ser zu verstehen.   roka

Leggdsion 6

Iwwaroihna   Pfälzer
nigglnagglnei  nagelneu
Tussnelda  spaßige Frau
Schnubbe   Schnupfen
Schdibidse   stehlen
Wudds  Schwein
Zabbeduschda   dunkel

Monnemarisch 
va Hochdeidschbabbla 

Immobilienspezialist
Hans Maslowski
Tel: 0621 291746

Finanzierungsspezialist
Thomas Hartner
Tel: 0621 1785831

EDITORIAL

BSt-Daten und ggf . Zusätze gemäß Ziffer 1. des verpflichtenden Merkblattes
einfügen.

Beratungsstelle: Ansprechpartner Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 • 68305 Mannheim • Tel. 0621/748 19 10 • Fax 0621/7 48 19 12

„Und ich glaube, dass die Na-
tion, die das Auto erfunden 
hat, die Automobilindustrie 
nicht im Stich lassen kann“, 
hatte Obama kürzlich in einer 
Rede zur Nation unter dem 
Beifall der Kongressabgeord-
neten gesagt und sich auf die 
Hilfsprogramme für die not-
leidenden US-Autokonzerne 
bezogen. 
Wir hier in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar respek-
tive in Mannheim wissen 
nur zu gut, wer es erfunden 
hat: Schließlich hatte Dr. 
Carl Benz, der Erfi nder des 
Automobils bereits 1886 in 
Mannheim seinen Benz Mo-
torwagen Nr. 1 zum Patent 
angemeldet (Reichspatent Nr. 
37435).
War es ein historischer Lapsus 
des neuen Präsidenten, dass 
er oder vielmehr seine Bera-

ter es nicht besser wussten? 
Das wäre schlicht peinlich! 
Oder kann es für den mäch-
tigsten Mann der Welt gar 
nicht anders sein, als dass das 
Automobil in den Vereinigten 
Staaten erfunden worden ist, 
wie der Computer im Üb-
rigen auch? Der Computer ..., 
ja der wurde allerdings auch 
in Deutschland erfunden.
Es ist dieses unerschütterliche 
Selbstbewusstsein der Ame-
rikaner, das sie auch durch 
diese für Amerika beson-
ders schlimme Krise bringen 
wird. Außerdem verstehen 
es die Amerikaner wie kaum 
eine andere Nation der Welt, 
sich zu vermarkten und neu 
zu erfi nden. 
Vielleicht sollten auch wir 
mit mehr Selbstbewusstsein 
durch die Welt gehen: Denn 
schließlich waren wir es, die 
solche bahnbrechenden Erfi n-
dungen wie Auto und Com-
puter auf den Weg gebracht 
haben, schließlich gelten wir 
als das Volk der Dichter und 
Denker und „Made in Ger-
many“ ist gerade in der Krise 
ein Gütezeichen, auf das man 
sich verlassen kann. 
„Yes we can” auch!

Holger Schmid, 
Verleger

Wer hat‘s erfunden, 
Mr. President?

MANNHEIM. „Magic“ heißt die 
neue Show des Magiers der 
Extraklasse! Zusammen mit ei-
nigen seiner Freunde und Kolle-
gen, allesamt Spezialisten ihres 
Fachs, wird Hans Klok sein Pu-
blikum am Sonntag, 24. Mai, 20 
Uhr im Rosengarten Mannheim 
in eine neue Welt der Magie ent-
führen.

Der Holländer ist als der 
schnellste Magier aller Zeiten 
bekannt und versteht die Kunst, 
sein Publikum durch einzigarti-
ge Illusionen und Tricks zu fas-
zinieren. Immer wieder scheint 
unglaublich, was die Zuschauer 
mit ihren eigenen Augen sehen 

und live erleben: Mit seinem 
neuen Genie-Streich „Magic“ 
überrascht Hans Klok sein 
Publikum nicht nur mit neu-
en, spektakulären Illusionen, 
sondern hat mit einigen seiner 
Show „Magic“ weitere Welt-
klasse-Acts im Gepäck, darun-
ter den legendären „Professor“ 
Al-Carthy, die Tanz-Akrobaten 
Philipp & Justine und Comedy-
Magier Raphael. Hans Klok 
reiste mit seinen Showproduk-
tionen bereits von Shanghai bis 
Dubai und war der erste hollän-
dische Magier, der sechs Mo-
nate lang am Las Vegas Strip 
auftrat, assistiert von Pamela 

Anderson. Nun ist er mit seinem 
neuen Werk live in Mannheim 
zu erleben.    pm

  Tickets und Infos unter 
der Hotline (0621) 
10 10 11 sowie an allen 
bekannten Vorverkaufs-
stellen und unter 
www.bb-promotion.com.

Magic! Die neue Show von Hans Klok and Friends

Magische Momente können Sie mit uns erleben!
Bei „Meet & Greet“ bieten wir für 1 x 2 
Personen Gelegenheit, dem Magier Hans 
Klock unmittelbar vor oder nach der Vor-
stellung am 24. Mai „hautnah“ zu begeg-
nen. Senden Sie Ihren Teilnahmewunsch mit 
Absender und Telefon bis 30. März an:

  Schmid Otreba Seitz Medien, 
Stichwort „Meet & Greet“
Wildbader Straße 11,68239 Mannheim
Fax 0621-727396-15, E-Mail 
info@sosmedien.de

Die Gewinner werden von uns benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

& präsentieren

Schulranzenparty
am 28.3.2009

von 13 - 17 Uhr

bei

Kriegerstraße 4
68307 MA-Sandhofen
Tel/Fax 0621/ 78 56 70

SchulranzenSchulranzen
5-teilig5-teilig

ab 59,- Euroab 59,- Euro
Toto-Lotto, Postagentur

FAHRSCHULEFAHRSCHULE
STAHL
seit 1991 Waldhof-West

Oppauer Str. 32 · 68305 Mannheim
Tel.: 06 21/ 74 32 83 oder 0171-7 53 52 92

Anmeldung: 
Mo. u. Mi. 18.00 - 20.30 Uhr
Sa. 12.00 - 15.30 Uhr

Theorie: 
Mo. u. Mi. 19.00 - 20.30 Uhr 
Sa. 14.00 - 15.30 Uhr

E-Mail: fahrschule.stahl@freenet.de
www.fahrschule-stahl.de

www.mode-englaender.com

Da hilft nur eines: Sandhofen 
braucht ein neues Schulhaus“. 
Das kam, wie bereits aufgeführt, 
aber erst 1964. 

Die legendären Rektoren wa-
ren Wilhelm Stolz (der „Stolze-
babbe“, auch Initiator zur Grün-
dung des Angelsportvereins 
Sandhofen), Karl Umstätter oder 
Jean Schmitt, und der heutige 
Rektor ist Bruno Greiß. Über 
vierzig Jahre im Schuldienst in 
Sandhofen waren die Haupt-
lehrer Wilhelm Becker, Fritz 
Heck, der Verfasser der ersten 

Chronik von Sandhofen, Robert 
Kraus und Wilhelm Nagel. Aus 
jüngeren Jahren bekannt sind 
die Lehrer an beiden Schulen: 
Werner Umstätter, Fritz Herbel 
und Klaus Hildenbrand. Die be-
kanntesten Schulhausmeister in 
der langen Geschichte der Gu-
stav-Wiederkehr-Schule dürften 
wohl Fritz Wacker und heute 
Hubert Becker sein. Hubert Be-
cker ist auch derjenige, der als 
Vorsitzender des Gesangverein 
„Sängerbund-Sängerlust“, als 
SPD-Bezirksbeirat und auch als 

erfolgreicher Buchautor „sein“ 
Sandhofen und „seine“ Schule 
weit über die Ortsgrenzen hi-
naus bestens repräsentiert.

Die Gustav-Wiederkehr-
Schule ist heute eine Grund-
schule mit rund 370 Schülern, 
20 Lehrern und einer Außenstel-
le in der Bartholomäusstraße, 
wo auch das Sandhofer Heimat-
museum untergebracht ist. Das 
100. Jubiläum soll am 4. Juli mit 
einem großen Schulfest gefeiert 
werden.

Alfred Heierling

Neben der Teilnahme am 
Schönauer Fasnachtszug be-
suchten die BDS-Mitglieder 
eine Vorstellung des Scharho-
fer Zimmertheaters, stellten 
den prächtigen Weihnachts-
baum auf, organisierten und 
führten den traditionellen 
Schönauer Weihnachtsmarkt, 
einer der schönsten in der Re-
gion, durch.

BDS Kassier Horst Weiß 
legte der Versammlung einen 
positiven Kassenbericht vor, 
der von den Kassenrevisoren 
Andrea Zirfas und Sabine E. 
Jordan bestätigt wurde und 
beide Horst Weiß eine vorbild-
liche Kassenführung bescheini-
gten. Die geforderte Entlastung 
der Vorstandschaft einschließ-
lich des Kassiers wurde von 

der Versammlung einstimmig 
bestätigt. Die anschließenden 
Neuwahlen waren es, die nicht 
nur bei den Mitgliedern einige 
erstaunte Gesichtsausdrücke 
hervorriefen. So gaben die bis-
herigen Stellvertreter Antonia 
Wunsch und Dr. Karl-Christian 
Schroff bekannt, aus beruf-
lichen Gründen nicht mehr für 
ein Amt in der Vorstandschaft 
des BDS zur Verfügung zu 
stehen. Da von den wenigen 
anwesenden Mitgliedern nie-
mand bereit war, sich zur Wahl 
zu stellen, gab Horst Süß be-
kannt, dann auch zurücktreten 
zu wollen. Auch ein Appell des 
BDS-Kreisvorsitzenden Wolf-
gang Bauer verpuffte ungehört. 
Anna Döbler schließlich war es, 
die sich bereit erklärte, bis zur 

nächsten Jahreshauptversamm-
lung, die auf Montag, 20. April, 
19.30 Uhr, im Kultur-Centrum 
Siedlerheim festgelegt wurde, 
alle BDS-Mitglieder aufzu-
suchen und diese zur Mitar-
beit im Vorstand zu bewegen. 
Bis dahin führt die alte Vor-
standschaft die Geschäfte wei-
ter. Sollte sich bei der näch-
sten Jahreshauptversammlung 
allerdings kein Vorstand für 
die Schönauer Selbständigen 
fi nden, wird von Amts wegen 
ein Vorstand eingesetzt und die 
Aufl ösung des traditionsreichen 
BDS Schönau in die Wege ge-
leitet, so erklärte der Kreisvor-
sitzende Wolfgang Bauer die 
Formalien. Nicht auszudenken, 
was dies für den Stadtteil Schö-
nau bedeuten würde.  roka

Gustav-Wiederkehr-Schule in Sandhofen 
wird 100 Jahre alt

Fortsetzung von Seite 1

Steht der Schönauer Bund der 
Selbständigen vor dem Aus?

Fortsetzung von Seite 1

SANDHOFEN. Traditionell veran-

staltet die Kinderinitiative „Eltern 

aktiv“ in Sandhofen auch in diesem 

Jahr, am Sonntag, 22. März, 14 

Uhr, einen Sommertagsumzug.

Die Zugteilnehmer treffen sich auf 

dem Schulhof der Gustav-Wieder-

kehr-Schule. Hier besteht die Mög-

lichkeit Sommertagsstöcke und die 

dazugehörige Brezel zu erstehen. 

Unter der Begleitung der „Golden Li-

ons“ und dem riesigen Schneemann 

geht es durch die Sandhofer Stra-

ßen zum Karl-Schweizer-Park. Dort 

wird der Schneemann unter musi-

kalischer Begleitung des „Akkorde-

on Jugendorchesters“ verbrannt. 

Anschließend werden noch Kaffee 

und Kuchen von der Kinderinitiative 

„Eltern aktiv“ angeboten.    red

➜ KOMPAKT

 Sommertagsumzug von „Eltern aktiv“

 Kreativmarkt auf der Blumenau

BLUMENAU. Der Förderverein Blu-

menau veranstaltet am Sonntag, 29. 

März, 13-18 Uhr, einen Kreativmarkt 

im Jona-Gemeindesaal auf der Blu-

menau im Viernheimer Weg 220. 

Angeboten werden selbstgemachtes 

Kunsthandwerk und Kreatives jegli-

cher Art. Für Kaffee und selbstgeba-

ckenen Kuchen ist gesorgt. 

red

Horst Weiß
Ein Vorbild in Sachen Ehrenamt

SCHÖNAU. Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung des 
Bund der Selbständigen (BDS) 
Ortsverein Schönau, wurde der 
langjährige Kassier des BDS 
Schönau für seine besonderen 
Verdienste vom BDS-Kreisvor-
sitzenden Wolfgang Bauer und 
vom Schönauer BDS-Vorsit-
zenden Horst Süß mit der Eh-
renurkunde des Kreisverbandes 
und der Ehrenurkunde mit Eh-
rennadel des Ortsvereins Schö-
nau ausgezeichnet.

Seit nunmehr 20 Jahren ist 
der gelernte Metzger und spä-
tere Bodenleger-Unternehmer 
Horst Weiß als „Finanzmana-
ger“ ehrenamtlich für den BDS-
Schönau tätig. Er gilt auf der 
Schönau als lebender Beweis 
für Ehrenamtlichkeit, krempelt 
die Ärmel hoch und packt an, 

wo Hilfe benötigt wird. „Auch 
mit 74 Jahren stand er beim 
Aufstellen des Weihnachts-
baumes an vorderster Front und 
schmückte den Weihnachts-

baum ganz oben“, so Horst Süß. 
Auch Wolfgang Bauer lobte 
Horst Weiß und bezeichnete ihn 
als den „schlagenden Beweiß“ 
für Ehrenamtlichkeit.    roka

BDS-Vorsitzender Horst Süß (links) und BDS-Kreisvorsitzender 
Wolfgang Bauer (rechts) ehrten den langjährigen Kassier Horst Weiß.    
 Bild: Karschits

➜ KOMPAKT

 Events und Aktionen der „Guter Hirte Jugend“

SCHÖNAU. Die zweite Kinderdis-

co fi ndet am Freitag, 24. April, 17-

18.30 Uhr, für Kids ab der 1. Klasse 

im Underground (Pfarrer-Veit-Haus, 

Memelerstr. 34a) statt. Unkostenbei-

trag 1,50 Euro. Das Osterbasteln für 

Kinder fi ndet am Samstag, 4. April, 

14-15.30 Uhr, statt. Anmeldungen 

in der Kindertagesstätte Guter Hirte, 

Karlsbergerweg 17.Das Frühlings-

fest der Kindertagesstätte fi ndet am 

20. März, ab 16 Uhr, in der Kinder-

tagesstätte Guter Hirte, Karlsberger-

weg 17, statt.     red
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www.mode-englaender.com

Die Baustellenbeobachter 
am Stich

SANDHOFEN. Schwere Ar-
beitsgeräte sieht man nun 
wieder an den Baustellen rund 
um den „Stich“ in Sandho-
fen auffahren, da das Wetter 
so langsam aber sicher früh-
lingshafter wird. Wenn der 
große Schaufelbagger den 
Asphalt auf den Straßen auf-
reißt, geschieht dies schon in 
einer Lautstärke bei der auch 
keine Ohrenstöpsel mehr den 
Krach mindern können. Durch 
die Verengung der Schönauer 
Straße/Ecke Dorfstraße wird 
der Verkehr zurzeit mit einer 
Bedarfsampel geregelt. Durch 
die besseren Witterungsver-

hältnisse konnten die neuen 
ansehnlichen Gehwegplatten 
um ein größeres Stück verlegt 
werden. Auch bei den Bau-
arbeiten am neuen Platzhaus 
gehen die Arbeiten gut voran. 
Erfreulich dabei, dass es bis 
heute, trotzt der wöchentlichen 
bis täglichen Änderungen in 
der Straßenführungen, noch 
keinen Unfall gegeben hat.

Immer eifrig an der Baustel-
le am Stich dabei, die Baustel-
lenbeobachter, die alles genau 
im Blickfeld haben und jede 
Baumaßnahme kritisch kom-
mentieren. 

aeng

Das Platzhaus von Karlheinz Schies nimmt allmählich Formen an. 
 Bilder: Engler

Die Vorbereitungen zur Gewerbeschau 
laufen auf Hochtouren

SANDHOFEN. Während in 
den zurückliegenden Jahren 
bei den Vorbereitungen zur 
Gewerbeschau die „puren 
Stresswochen“ für den Vor-
stand des Gewerbevereins als 
Veranstalter angesagt waren, 
geht es diese Mal mehr als ru-
hig und entspannt zu. Wie uns 
der Vorsitzende des Gewer-
bevereins Gerhard Engländer 
erklärte, hat die komplette Or-
ganisation vor, während und 
nach dem Veranstaltungswo-
chenende erstmals der Feu-
denheimer Messeveranstalter 
„Leibensperger Productions“ 
übernommen. 

Mehr als 80 Gewerbetrei-
bende aus dem Mannheimer 
Norden präsentieren am Wo-
chenende des 18. und 19. 
April in den Hallen und auf 
dem Freigelände des TSV 
Sandhofen am Ende der Kalt-
horststraße in Sandhofen bei 
der ersten Gewerbeschau 

„Mannheim Nord“ ihre Lei-
stungskraft. Es präsentieren 
sich, unter anderen Handwer-
ker, Friseure, Modehäuser, 
Optiker, Apotheken und viele, 
viele mehr.

Lassen Sie sich überraschen 
von der Leistungskraft des 
Gewerbes im Mannheimer 
Norden. Selbstverständlich ist 

auch für das leibliche Wohl an 
beiden Tagen der Gewerbe-
schau bestens gesorgt.

In der nächsten Ausgabe der 
Nord-Nachrichten am 9. April 
werden wir unsere Leser aus-
führlich über die Teilnehmer 
und das Programm zu diesem 
großen Event in Sandhofen 
informieren.  red

Die erste Gewerbeschau „Mannheim Nord“ wird wieder zahlreiche Besu-
cher aus Nah und Fern nach Sandhofen locken.  Bild: Archiv Karschits

Ein Mann kam spät von der 
Arbeit nach Hause, müde und 
erschöpft. Sein fünfjähriger 
Sohn wartete auf ihn an der 
Tür: Papa, darf ich dich etwas 
fragen? Ja, sicher. Worum geht 
es denn? antwortete der Mann. 
Papa, wenn du arbeitest, wie 
viel verdienst du pro Stunde? 
Wenn du es unbedingt wissen 
willst: Ich bekomme 20 Euro 
die Stunde. Oh, stöhnte der klei-
ne Junge mit gesenktem Kopf. 
Dann fragt er: Papa, kannst du 
mir bitte zehn Euro leihen? Der 
Vater explodiert: War das der 
einzige Grund, zu erfahren, 
was ich verdiene, nur um mir 
Geld abzuluchsen und damit 
ein dummes Spielzeug oder 
sonstigen Unsinn zu kaufen? 

Du kannst auf dein Zimmer ge-
hen und darüber nachdenken, 
ob das nicht sehr egoistisch ist. 
Ich arbeite lang und hart jeden 
Tag und ich habe keine Zeit für 
diesen kindischen Quatsch! Der 
kleine Junge ging leise in sein 
Zimmer und schloss die Tür. 
Der Mann setzte sich vor den 
Fernseher und ärgerte sich wei-
ter über den hinterhältigen Ver-
such seines Sohnes. Nach etwa 
einer Stunde hatte er sich beru-
higt und begann sich zu fragen, 
ob er nicht überreagiert hatte. 
Er ging hinauf zu seinem Sohn 
und öffnete die Tür. Schläfst du 
schon? fragte er. Nein, Papa. 
Ich bin wach. Ich habe nach-
gedacht. Ich fi nde ich war vor-
hin zu hart, sagte der Papa. Ich 

hatte einen langen, schwierigen 
Tag und ich habe meine An-
spannung an dir ausgelassen. 
Hier sind die zehn Euro, die 
du haben wolltest. Der kleine 
Junge sprang vom Bett: Oh, 
danke, Papa! rief er. Dann holte 
er unter seinem Bett einen fl a-
chen Karton mit einigen Mün-
zen darin hervor. Als der Mann 
sah, dass sein Sohn bereits ei-
niges an Geld hatte, wurde er 
wieder ärgerlich, während sein 
Sohn langsam das Geld zählte. 
Warum hast du mich nach Geld 
gefragt, wenn du doch schon 
welches hast? Weil ich nicht ge-
nug hatte. Aber jetzt reicht es! 
sagte der Junge. Papa, ich habe 
jetzt 20 Euro. Kann ich eine 
Stunde Zeit bei dir kaufen?

Zum Nachdenken
Eine Stunde Zeit mit dir ...

Stichler Garden in der Erfolgsspur
Qualifi kation zu den Süddeutschen Meisterschaften ist perfekt

Abwrackprämie
jetzt auch bei uns.
Beim Kauf einer 

Handtasche erhalten 
Sie für Ihre alte Tasche

6 € Nachlaß6 € Nachlaß

Kriegerstr. 4
68307 MA-Sandhofen
Tel/Fax 0621/ 78 56 70

Angebot bis 11.4.2009

Toto-Lotto, Postagentur

SCHÖNAU. Auch in diesem Jahr 

veranstaltet der Angelsportverein 

„Früh-auf“ Mannheim-Schönau am 

Karfreitag, 10. April, ab 11 Uhr, sein 

traditionelles Karfreitags-Fischessen 

auf dem Vereinsgelände in der Li-

lienthalstraße 193. Die Mitglieder 

sind wieder gut gerüstet und locken 

mit Fischspezialitäten wie Zander- 

und Seelachsfi let sowie Calamares. 

Selbstverständlich ist auch für die 

Nichtfi schesser bestens gesorgt. 

Außerdem sorgen die Anglerfrauen 

auch wieder mit selbstgemachten 

Kuchen und Torten für ein reichhal-

tiges Kuchenbüffet. Die Mitglieder 

des Angelsportvereins wünschen 

schon jetzt allen Besuchern ein paar 

frohe Stunden auf der Schönau und 

guten Appetit.      red

➜ KOMPAKT

 Traditionelles Karfreitags-
Fischessen beim ASV Schönau

SANDHOFEN. Mit hervorra-
genden Platzierungen konnten 
sich die Jugendgarde und die 
Juniorengarde der Sandhofer 
Karnevalsgesellschaft „Die 
Stichler“ die Qualifi kation zu 
den Süddeutschen Meister-
schaften sichern. Ganz knapp 
hingegen verpasste das Juni-
orentanzmariechen Laura Au-

sanio die Qualifi kation, konnte 
sich aber immerhin gegen 25 
andere Konkurrentinnen ein-
drucksvoll auf den 5. Platz 
positionieren. Mit einem 4. 
Platz verpasste der Junio-
renschautanz nur knapp den 
Sprung aufs Treppchen. Die 
beiden Jugendtanzmariechen 
Lenja Schwöbel und Charleen 

Iglesias konnten sich mit Platz 
9 und Platz 12 ebenfalls gegen 
eine starke Konkurrenz in der 
vorderen Hälfte platzieren. 
Das Juniorentanzmariechen 
Nadine Gernet ertanzte sich 
gesundheitlich angeschla-
gen immerhin noch einen 17. 
Platz. Die „Stichler“ sind sehr 
stolz auf die Leistungen ihres 

Nachwuchses und freuen sich, 
dass ihr Fleiß nun auch mit der 
Qualifi kation zu den Süddeut-
schen Meisterschaften belohnt 
wurde. Ein Dank geht an alle 
Betreuerinnen und Traine-
rinnen, ohne die ein solcher 
Erfolg nicht möglich wäre.    

jb/uk
Auf dem Siegertreppchen bei der Qualifi kation zur Süddeutschen 
Meisterschaft die Stichler-Garden.     Bild: zg

Bezirksleiter
Thomas Hartner
0621-1785831

Bezirksleiter Immobilien
Hans Maslowski
0621-291746

LBS-Beratungsstelle, D3,3, 68159 Mannheim
Tel. 0621 178580, Fax 0621 1785829

Seckenheim     Rheinau
Nachrichten

Lieber Alexander!
Alles Gute zu deiner
Konfi rmation wünschen
dir deine Eltern.

Grüßen Sie Ihre Lieben
mit einer Anzeige in Ihrer Stadtteilzeitung!

kostenlos*

Faxen oder mailen Sie uns ein paar Zeilen (max. 100 Zeichen), wählen Sie ein Motiv oder schicken 
uns ein Bild und wir gestalten für Sie eine Anzeige über die sich Ihre Lieben sicher freuen werden.

Weitere Motive unter www.stadtteil-portal.de
oder fordern Sie die Vorlagen an unter Tel. 0621/727396-0

Wir heiraten
Manuela &              Rainer Muster

Kirchliche Trauung am Samstag, 14 Uhr 
in der katholischen St. Bartholomäuskirche.

Ma-Sandhofen, im Juli 2009

Frohe Ostern wünscht 
Familie Mustermann

Fax: 0621 / 72 73 96-15 · anzeigen@sosmedien.de

Liebe Anna
Alles Liebe zum 

Geburtstag
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Über 80 Aussteller
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B Schreinerei
Ballweg

Türen . Fenster . Innenausbau
Reparaturdienst . Dienstleistungen

Scarrastraße 10
68307 Mannheim

Telefon 0621/781716
Telefax 0621/7717 76

www.schreinerei-ballweg.de

Heinz Guckert
Schlossermeister/Schweißfachmann

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

Fax: 0621/7894511 • E-mail: guckert@versanet.de

24h Service

Mobil: 

0173-4085504 Beratung - Planung - Ausführung
Verkauf - Service
Apparatebau - Rohrleitungsbau

Marcus Buselmaier • Ziegelgasse 18 • 68307 Mannheim
Tel. 0621/7896204 • Fax 7896314 • E-Mail: info@marcus-buselmaier.de

Hanfstraße 18-20 · 68307 Mannheim-Sandhofen
Büro & Werkstatt

Telefon: 06 21-78 24 55 · Fax: 06 21-78 52 62

Gasheizungen - Gasleitungssanierung - Badumbauten
Zentralheizungsbau - Reparaturen aller Art

NEU: Fliesenarbeiten jeder Art

Reske Sanitär & Heizung GmbH

Deutschlands 
vielseitigster 
Wirtschafts-

bereich

Gipser-Stukkateur 
Meisterbetrieb

• Altbausanierung
• Fliesestrich
• Fassadenanstriche
• Sandsteinsanierung

• Innen- und Außenputz
• Stuck-Trockenbau
• Vollwärmeschutz
• Klinkerfassade
• Dekorative Innengestaltung

Fred Knoop
Seidenstraße 9
68307 Mannheim-Sandhofen
info@fred-knoop.de

Tel: 0621 - 77 25 61
Fax 0621 - 78 99 85 98
Mobil 0172 - 718 52 41

Fenstergitter • Sicherheitstüren
Schlosserei · Stahl- u. Metallbau

Fenster · Türen · Garagentore
Reparatur-Service

68307 Mannheim · Rebhuhnstr. 19 · Telefon 77 41 54 · Fax 78 39 26

Stockert
Heizöl
Tel.: 771810

Ihr Partner in Sachen Heizöl

• Rollladen

• Kunststoff-Fenster

• Haustüren • Jalousien / Markisen

• Rolltore • Rollgitter, Scherengitter

• Reparatur-Eildienst

• Schlosserei • Metallbau

• Schlüsseldienst  • Briefkasten

• Zaunanlagen • Fenstergitter

• Automatische Hoftore

• Vordächer
Telefon 06 21 / 32 22 80
Fax 06 21 / 31 32 04

Reichenbachstr. 25
68309 MANNHEIM

� Panorama-Ausblick

� Mehr Licht, mehr Luft, 
mehr Lebensqualität

� Vielseitige Systemlösungen: 
”QUARTETT”, ”ZWILLING”, 
”LICHTBAND” und ”OPEN AIR”

Dachausbau mit 
VELUX Systemlösungen

Kommen Sie zu uns! 
Wir beraten Sie gern.

Stettiner Str. 22  
69514 Laudenbach
Tel. 06201/4 27 22  
Fax. 06201/4 44 98

norbert.wieland@web.de

Stettiner Str. 22  
69514 Laudenbach
Tel. 06201/4 27 22  

norbert.wieland@web.de

und BRAAS
Dachfl ächenfenster 

und Zubehör

Montage-Service

Keine Angst vorm Renovieren
Was Jungen schon Unbehagen verursacht, wird beim 
älteren Menschen leicht zum Alptraum - renovieren!
Nutzen Sie unseren Senioren-Service mit Vorteilen, 
die Sie überzeugen werden:

➤ wir nehmen uns Zeit für Sie und beraten 
➤ Sie eingehend und gewissenhaft
➤ wir hängen Ihre Bilder ab, räumen die schweren 
➤ Möbel beiseite, rollen Teppiche auf und 
➤ nehmen Ihre Gardinen ab
➤ auf Wunsch bringen wir die Gardinen auch zur 
    Reinigung und holen sie wieder ab 
➤ wir decken alles gut mit Folie ab, malen und 
    tapezieren vorbildlich
➤ wir räumen alles wieder ein und übergeben 
    Ihnen eine saubere Wohnung - Abfall und 
    Schmutz nehmen wir mit 
➤ wir renovieren auch ein einzelnes Zimmer

Fragen Sie uns unverbindlich % 41 76 45

               Ihr
       kreativer
 Malerbetrieb

Frank Paßberg
Maler- und
Lackierermeister

& 4176 45
priv.: 06236/48207
mobil: 0171-8934116

RUND UMS HAUS

Kriegerstraße 13
68307 MA-Sandhofen

Tel.: 77 39 50 . Fax 7 88 75 35

E-Mail: info@elektroherbel.de
www.elektroherbel.de

Diesen Hausschlüssel
werden Sie 
nicht verlieren.

Siedle Fingerprint.
Die Biometrische Zutrittskontrolle.
Eines von vielen Modulen der 
Siedle Kommunikationssysteme. 
Absolut sicher, schnell und einfach.
Per Fingerabdruck. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter
www.siedle.de oder direkt bei uns.

Dacharbeiten
Spenglerarbeiten
Wärmedämmung
Gerüstbau

Marconistr. 3
68309 Mannheim
Tel. 06 21/73 49 09 
Fax 06 21/73 83 67DACHDECKEREI GMBH & CO. KG

T H O M A S  B E C K E R
SEIT 1924

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a

Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17

•Innen- und Außenputz
•Altbausanierung

•Stuckarbeiten
•Naturwandbeschichtung
•Fassadenanstriche
•Maler- und Tapezierarbeiten

•Trockenbau
•Vollwärmeschutz  nach neuer 
 Energieeinsparverordnung

Harald Knoop

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

Die Schreinerei Weiser ist ein renom-

miertes Unternehmen im Norden 

Mannheims. Der Umzug ins·neue 

Gewerbegebiet �Steinweg“ zwischen 

Sandhofen und Schönau schaff-

te 2001 den Platzbedarf, den eine 

moderne Schreinerei mit ihrem Ma-

schinenpark und angeschlossener 

Lackiererei für die tägliche Arbeit 

benötigt. Senior Willi Weiser und sein 

Sohn Marcel setzen mit Ihren Mitar-

beitern konsequent ihren Leitspruch 

�Fachbetrieb für Lebensqualität“ 

um. 

Innenausbau und Projektplanung 

werden im Zuge der Globalisierung 

inzwischen europaweit getätigt. Ne-

ben dem typischen Innenausbau mit 

all seinen Facetten vom Boden bis 

zur Decke werden hier moderne Mö-

bel und Küchen produziert, Einbau-

schränke erstellt oder Raumteiler 

gefertigt. Auf der Agenda stehen seit 

drei Jahren auch Möbel für Konfe-

renzräume, hochwertige Multimedia-

Wände, die durch einen leistungs-

starken IT-Partner vervollständigt 

werden, wie kürzlich im Flughafen 

8rüssei der Ausbau des größten DHL 

Terminals in Europa. Hochwertige 

Design-Lackspanndecken, Ganzglas-

türanlagen mit z.B. Edelstahltürz-

argen runden das Profi l ab. In der 

klassischen Montage werden neben 

Haustüren, Fenstern und Rollläden 

auch Wintergärten erstellt.

Als ein von der Handwerkskammer 

Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald 

zertifi zierter Betrieb für barrierefrei-

es und seniorengerechtes Wohnen ist 

die Firma Weiser Teil einer Arbeits-

gemeinschaft, die Aufgaben berät, 

plant und komplett umsetzt.  Als Aus-

bildungsbetrieb der Schreinerinnung 

Region Mannheim, der Senior Willi 

Weiser als Obermeister vorsteht, 

kann die Schreinerei Weiser mit 

Stolz sagen, dass seit 1980 schon 

42 junge Menschen eine dreijährige 

Ausbildung durchlaufen haben, und 

durch den Erwerb des Gesellenbriefs 

einen Grundstein für ihre berufl iche 

Zukunft gelegt haben.

 zg

Weiser GmbH Schreinerei – Innenausbau
Fachbetrieb für Lebensqualität

HANDWERKSBETRIEB DES MONATS
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Ausstattung:Ausstattung:
Klimaanlage manuell - ABS elektro-
nisch m. Bremsassistent - Außenspie-
gel elek. verstellb. und beh.(2) - Elek. 
Stabilisierungsprogramm - Fensterh. 
elek. vorne - Geschwindigkeitsregler - 
5-Gang-Schaltgetriebe - Lackierung: 
Zweischicht-Metallic - Nebelschein-
werfer - Radio: CD30 MP3, Stereo-
CD-Radio- Servolenkung, elektro-hydr. 
- Traction Control (TC) Plus -Zentralv. 
m. Funkfernb.
Finanzierung über Fiat Bank GmbHFinanzierung über Fiat Bank GmbH
Laufzeit in Monaten 72
Anzahlung EUR 2.180,00
Finanzierungssumme 8.720,00
Effektiver Jahreszins 7,99 %
Rate pro Monat EUR 163,00

Mehrwertsteuer ist nicht ausweisbar 
(Differenzbesteuert §25a UStG)

Opel Astra 1.6 Caravan 
Silber Metallic • Polster: Stoff

77 KW / 105 PS • Kilometer: 35.108
 Hubraum: 1598 ccm • EZ: 12/05 

TÜV + AU neu

Tel:  0621-7 77 91-0
Fax: 7 77 9150

Bürstadter Straße 27
68307 Mannheim

autohaus.fenzel@t-online.de 
www.autohaus-fenzel.de

Barpreis

10.900,-10.900,-

Gebrauchtwagen

Mannemer Biokompost
Im 40-l-Sack, größere Mengen auch lose, 
ab 3 Tonnen auch Anlieferung im Stadtgebiet, 
Telefon (0621) 318583, 

ABG-Recyclinghof, Max-Born-Straße 28,
Friesenheimer Insel
info@abg-mannheim.de, www.mannheim.de/abg

Kompostplatz, Friesenheimer Insel, 
Mo–Do 7–16 Uhr, Fr 7–15 Uhr
Bei Ihrem städtischen Recyclinghof (siehe Abfallkalender)
Mo–Do 7.30–16 Uhr, Fr 7.30–15 Uhr

Marketing im Rennsport führt 
bis in die Wüste

KOMPETENZ

 

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Seit Gründung der Wer-
beagentur besteht eine enge 
Beziehung zum Pferderen-
nsport. Vor 20 Jahren hat 
Holger Schmid seine Tä-
tigkeit als Sprecher auf der 
Waldrennbahn Mannheim-
Seckenheim begonnen, die 
er bis heute ausübt. Die ge-
wonnenen Kontakte und das 
erworbene Fachwissen er-
öffneten auch Möglichkeiten 
für eine Vermarktung.

Aus der Zusammenarbeit 
mit dem Badischen Renn-
verein heraus ist die Renn-
bahnzeitung „Mannheim 
turf“ entstanden, die wir 
seit 2003 in eigener Regie 
an zwei Renntagen im Jahr 
aufl egen. Für den Rennver-
ein haben wir inzwischen 
die komplette Vermarktung 
im Druck- und Online-Be-
reich übernommen. Auch 
für andere Verbände, Pferde-
züchter, Jockeys und Trainer 
in ganz Deutschland gestaltet 
Schmid Otreba Seitz Medien 
Anzeigen, Broschüren, Inter-
net-Auftritte und Plakate. 

In Mannheim fand 1997 
der erste Renntag mit Ara-
bischen Vollblütern auf einer 
deutschen Großbahn statt. 
Moderation und Marketing 
von Araberrennen organisier-
te die Agentur in Baden-Ba-
den, Frankfurt und Hamburg. 
Über den Deutschen Renn-
verband für Arabische Voll-
blüter ergaben sich schließ-
lich Kontakte zur Wiege der 
edlen Pferdezucht. In Dubai 
konnte Holger Schmid die 
deutschen Zuschauer bei 
der 24 Stunden-Weltmei-
sterschaft im Distanzrei-
ten als Sprecher betreuen. 
Es folgten Einladungen ins 
Emirat Katar, das sich im 
europäischen Rennsport ver-
stärkt als Sponsor engagieren 
möchte. So können Reisen in 
die Wüste, wie im Februar 
2009, zu fruchtbaren Begeg-
nungen führen.

 Stefan Seitz

  Weitere Informationen 
erhalten Sie unter 
www.sosmedien.de

SCHMID · OTREBA · SEITZ  MEDIEN

Sami Jassim Al-Boenain (l.), Vorsitzender der Internationalen 
Vereinigung für Arabische Pferderennen, dankt Geschäftsführer 
Holger Schmid (r.) für das überreichte Gastgeschenk. Bild: Fath
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Mischfarben
Wählen Sie aus mehr als 
10.000 Farbkombinationen.

Tapeten
Aller bekannten Hersteller. 
Stets aktuell in den neuesten 
Trends und Farben.

Bodenbeläge
Lieferung und fachmännische
Verlegung von Teppichböden, 
Laminat, PVC und 
Fertigparkett.

Farben
Plus Zubehör für den Profi, 
Heimwerker und Künstler.

Werner Bissantz Farben- und Tapetenhaus
Ecke Wald-/Kasseler Straße · 68305 Mannheim (Gartenstadt)
farbenhaus-bissantz@t-online.de · Tel. 0621 / 751331 · Fax 747720

Gardinen
Reichhaltige Auswahl ele-
ganter, zeitgemäßer Dessins. 
Fachkundige Beratung und 
Montage.

Ab sofort Mittwoch nachmittags geöffnet!

www.mode-englaender.com

Volksbank Sandhofen eG 
Die Bank in Mannheims Norden 

Jetzt Gewinnsparlose anfordern: 
Tel:  0621-77001-0 
Fax: 0621-77001-66 
eMail: info@vobasandhofen.de

www.vobasandhofen.de 

Sonderverlosung 
Gewinnsparen 2009

 
25 x Australien 

für je 2 Personen im Wert 
von 12.000 € pro Reise 

 

« Jetzt mit 1,- Euro* pro Los mitmachen » 
 
Annahmeschluss: 16. April 2009, Teilnahme ab 18 Jahren 
* 5,- Euro pro Los � 4,- Euro werden gespart (Auszahlung am Ende eines Jahres) 1,- Euro geht in 
die Verlosung 

➜ KOMPAKT

SANDHOFEN. Die gemein-
nützige Bürgervereinigung 
Sandhofen (BVS) ist ein ein-
getragener Verein und der 
Dachverband aller Sandhofer 
Vereine, der ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnüt-
zige Zwecke verfolgt. Ge-
gründet wurde die Bürgerver-
einigung schon im Jahre 1918. 
Der Vorsitzende ist schon seit 
dem Jahre 1975 Stadtrat Prof. 
Dr. Egon Jüttner. Die Bürger-
vereinigung beteiligt sich am 
kommunalen Geschehen und 
am öffentlichen Leben im 
Stadtteil. Dies tut sie auf der 
Basis parteipolitischer und 
konfessioneller Neutralität.

Innerhalb der Bürgerverei-
nigung haben sich mit dem Ar-
beitskreis „Vereine“ und dem 
Arbeitskreis „Gesellschaft 
und Soziales“ zwei Arbeits-
kreise gebildet. Angegliedert 
ist der Bürgervereinigung 
Sandhofen hat sich der Ar-
beitskreis „Kultur- und Hei-
matforschung“, der auch das 
Heimatmuseum betreibt. Der 
Arbeitskreis „Gesellschaft 
und Soziales“, der schon seit 
vielen Jahren von dem Sand-
hofer Bauunternehmer Ger-
hard Häffner geleitet wird, 
bringt sich in die lokale Kom-
munalpolitik ein und möchte 
den Bürgern von Sandhofen, 
Scharhof, Kirschgartshausen 
und Blumenau Gelegenheit 
geben, sich mit ihren Anlie-
gen an sie zu wenden um so 
auch eventuelle „Missstände“ 
klären zu können. So hat der 
Arbeitskreis beispielswei-
se in den letzten Jahren, un-
ter vielem anderen, auch am 
Neubau des Glockenturms 
auf dem Friedhof, an der Re-
novierung des Rathauses, der 
„Stich“-Bebauung und dem 
Neubaugebiet an der Groß-
Gerauer-Straße mitgewirkt. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Arbeitskreis lenkt und plant 
das „Team Kerwe“ und das 
„Team Adventsmarkt“ unter 
der Leitung von Reinhard 

Rohr beide große Veranstal-
tungen in Sandhofen.

Große und beliebte Veran-
staltungen der Bürgervereini-
gung, die in ihrer Satzung die 
Pfl ege des Heimatgedankens 
verankert hat, sind der tradi-
tionelle Neujahrsempfang, 
die Maibaumaufstellung, das 
Spargelessen, der St. Mar-
tins-Umzug, die Weihnachts-
baum-Beleuchtung und die 
alljährliche Totengedenkfeier 
mit der Kultur- und Interes-
sengemeinschaft Schönau am 
Totensonntag auf dem Fried-
hof in Sandhofen.

Der Arbeitskreis „Vereine“, 
der von Stadtrat Erwin Feike 
geleitet wird, koordiniert in 
Sandhofen die Vereinstermine 
und Veranstaltungen und för-
dert die Verbindung der Ver-
eine untereinander. Auf der 
eigens erstellten Website 
www.sandhofen.de sind Ver-
einstermine, sofern sie dem 
zuständigen Koordinator 
Horst Reubold gemeldet wer-
den, nachzulesen.

Der der Bürgervereinigung 
angegliederte Arbeitskreis 
„Kultur- und Heimatfor-
schung“ hat die Aufgabe, den 
Heimatgedanken zu pfl egen. 
Seine großen Verdienste be-
stehen im Aufbau des Hei-
matmuseums, einer weit über 
die Grenzen Sandhofens aner-
kannten Einrichtung, die ihre 
Entstehung der Initiative und 

dem Idealismus engagierter 
Sandhofer Bürger zu verdan-
ken hat. Geleitet wird dieser 
Arbeitskreis schon seit vielen 
Jahren von Helga Weber.

Der „Ehrenausschuss“ der 
Bürgervereinigung mit sei-
nem Vorsitzenden Philipp 
Schenkel hat die Aufgabe 
Bürger auszuzeichnen, die 
sich in besonderer Weise für 
das Allgemeinwohl in oder 
um Sandhofen eingesetzt ha-
ben.

Seit dem 1. Februar diesen 
Jahres ist die Bürgerverei-
nigung Mitglied in der Bü-
rogemeinschaft des Gewer-
bevereins und der Initiative 
Sandhofen im Büro an der 
Ecke Kalthoststraße/Zie-
gelgasse. Jeden Mittwoch, 
16-18 Uhr und jeden Sams-
tag, 10-12 Uhr, stehen Vor-
standmitglieder den Bürgern 
für Fragen und Anregungen 
zur Verfügung. Außerhalb 
dieser Sprechzeiten können 
aber auch an anderen Tagen 
Termine vereinbart werden. 
Dieses Angebot gilt nicht nur 
für „Erwachsene“, sondern 
auch für Jugendliche.

Viele Sandhofer Bürger 
und die meisten Sandhofer 
Vereine sind Mitglied in der 
Bürgervereinigung, wo jeder 
interessierte ab 18 Jahren als 
Mitglied zum Jahresbeitrag 
von nur 15 Euro beitreten 
kann.     aeng

Was macht eigentlich …
die Bürgervereinigung Sandhofen?

SANDHOFEN. Das Sandhofer 
Dental-Labor „Paul-Dental“ 
in der Sandhofer Straße 275 
sucht zur Gewerbeschau in 
Sandhofen „Das schönste 
Lächeln des Mannheimer 
Nordens“. Eingesendet und 
abgegeben werden dürfen 
Fotografi en bis zu einer ma-
ximalen Größe von DIN A5.

Die Fotografi en werden 
bei der Gewerbeschau des 
Gewerbevereins Sandhofen 
in und auf dem Gelände der 
TSV-Turnhalle am Ende der 
Kalthorststraße am Stand 
von „Paul- Dental“ ausge-
stellt. Die Besucher der Ge-
werbeschau sind aufgefor-
dert, ihr ganz persönliches, 
schönstes Lächeln auszu-
wählen und ihren Stimm-
zettel in eine Trommel am 
Stand einzuwerfen. Das 

Foto mit den meisten Stim-
men wird prämiert.

Das Dental-Labor „Paul-
Dental“ wurde 1991 in 
Sandhofen von Thomas 
Paul gegründet und deckt 
das gesamte Spektrum der 
Zahntechnik ab, wobei sich 
Thomas Paul selbst auf 
hochwertige Teleskop- und 
Implantatarbeiten speziali-
siert hat.

     red

 Senden Sie Ihr Foto mit 
dem „schönsten Lächeln 
des Mannheimer Nor-
dens“ an: Paul-Dental, 
Sandhofer Straße 275, 
68307 Mannheim. Einsen-
deschluss ist Freitag, 
17. April 2009. 
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Produkte & DienstleistungenP&D

SCHÖNAU. Aus seinem neuem 

Roman „Alles Paletti im Dorf“ liest 

Mannheims bekanntester Schulhaus-

meister Hubert Becker am Donners-

tag, 2. April, 19 Uhr, in der Stadtteil-

bibliothek Schönau, Lötzener Weg 

8, in der Peter-Petersen-Schule. Der 

Eintritt ist frei.     red

  In Sandhofen ist das Buch 

von Hubert Becker mit 

dem Titel „Alles Paletti 

im Dorf“, bei Schreibwaren-

Kirsch am „Stich“ und 

bei „Lederwaren Benz“ 

in der Kriegerstraße 

erhältlich.

SCHÖNAU. Die Jahreshauptversamm-

lung der Siedlergemeinschaft Schönau 

fi ndet am Freitag, 20. März, 19 Uhr, 

im Saal des Kultur-Centrums Siedler-

heim, Bromberger Baumgang 6, statt. 

Im Anschluss an die Versammlung 

lädt der Gebäudeenergieberater 

Horst Süß zu einem Vortrag über das 

Thema: „Alternative Energien und An-

lagetechnik“ ein.    red

SANDHOFEN. Am Donnerstag, 2. 

April, 15.30 Uhr, lädt der VDK Sandh-

ofen zu seiner Jahreshauptversamm-

lung mit Neuwahlen, in das Lutherhaus 

der Dreifaltigkeitsgemeinde, Obergas-

se 4, ein. Tagesordnung: Begrüßung, 

Totengedenken, Geschäftsbericht, 

Kassenbericht, Revisionsbericht, Aus-

sprache, Entlastungen, Neuwahlen 

und Verschiedenes. Zum Thema „Vor-

sicht, Abzocke“ berät anschließend 

die Kriminalpolizei Mannheim.    red

Dental-Labor sucht das schönste Lächeln

Die Vorstandschaft der Bürgervereinigung Sandhofen, die schon im 
Jahre 1918 gegründet wurde.     Bild: Fotostudio Mechnig

 Huber Becker liest in der 
Stadtteilbibliothek Schönau

 Jahreshauptver-
sammlung VDK Sandhofen

 Siedlergemeinschaft Schönau tagt

 Seniorennachmittag der SPD Schönau

 Der Osterhase kommt

SCHÖNAU. Am Samstag, 4. April, 

9 Uhr, lädt der SPD Ortsverein Schö-

nau zu einem Infostand in die Ge-

schäftsstelle auf der Schönau, Dan-

ziger Baumgang 90, ein. Dort wartet 

der Osterhase auf kleine und große 

Besucher. Und weil er die Ostereier 

nicht alleine verteilen kann, hat er 

sich mit Stadträtin Andrea Safferling, 

Stefan Höß und Dr. Karl-Christian 

Schroff drei Helfer eingeladen.  

  red

SCHÖNAU. Unter dem Motto: „Woh-

nen im Alter“ veranstaltet der SPD 

Ortsverein Schönau am Mittwoch, 15. 

April, 15 Uhr, im Gemeindesaal der Em-

mauskirche einen Seniorennachmittag. 

Die Gemeinderatskandidaten Stadträ-

tin Andrea Safferling, Stefan Höß und 

Dr. Karl-Christian Schroff werden ge-

meinsam mit dem Gastreferenten Wolf-

gang Bielmeier, Geschäftsführer der 

GBG Mannheim, die Fragen zu „Welche 

Kriterien muss eine für Senioren geeig-

nete Wohnung erfüllen?“ und „Wie sieht 

Wohnen im Alter aus?“ erörtern.  red
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Zu Hause in den besten Händen

Rufen Sie uns an, wenn Sie Unterstützung von einem
erfahrenen, professionellen Team brauchen.

Zentrales Informationstelefon: 06 21 / 15 99 3-50

❑ Ambulante Kranken- und Altenpflege
❑ Häusliche Kinderkrankenpflege
❑ Nacht- und Notdienst

plus-Leistungen:

❑ Hauswirtschaftliche Versorgung
❑ Seniorenberatung
❑ Begleitungen z. B. zum Arztbesuch
❑ Vermittlung z. B. Hausnotruf
❑ Hilfen für Angehörige
❑ Ökumenische Hospizhilfe
❑ Seelsorge

Wir sind Partner aller
Pflege- und Krankenkassen.

„Ich bin krank
gewesen und
ihr habt mich
besucht“
(Matthäus 25, 36)

Sozialstationenverbund
der Evangelischen Kirche in Mannheim

Pflegeplus - Kompetente Pflege mit Herz

28 000 - 341

MEINE MEINUNG

 Es war nicht nur für mich 
erschreckend die Szenen, die 
sich beim Fasnachtsumzug 
am „Stich“ in Sandhofen in 
diesem Jahr abspielten. Jede 
Menge pöbelnde und sinnlos 
betrunkene „Fasnachts-Fans“, 
deren einzige fasnachtliche 
Verkleidung die Schnaps-,  
Wodka- oder sonstige Flasche 
war. Sie beleidigten nicht 
nur die Zugteilnehmer und 
die überwiegend friedlichen 
Zuschauer, sondern pöbelten 
auch noch die Polizisten an, 
die teilweise in ihrer Freizeit 

den Fasnachtsumzug in Sand-
hofen begleiteten. Besonders 
erschreckend dabei, es war 
mitten unter uns, vor den Au-
gen von uns Erwachsenen, 
von denen keiner etwas da-
gegen tun konnte oder wollte, 
und vor vielen fröhlichen 
Kinderaugen, denen bei solch 
einem Anblick der Spaß an 
der Sache sicherlich mehr als 
verging.

Was kann man dagegen 
tun? Ich denke außer einer 
Portion Zivilcourage nichts! 
Bei „solchen Jugendlichen“ 
helfen keine Jugendhäuser, 
keine Sportvereine und keine 
sonstigen Institutionen. Ein-
zige Alternative: Bietet den 
„Komasäufern“ ein einge-
zäumtes Areal vor den Toren 
der Stadt an, wo sie ihrem 
„Koma-Hobby“ bis zum Um-
fallen nachgehen können oder 
bestraft diejenigen, die diesen 
„Vollidioten“ den „Stoff“ aus 
dem ihre Träume sind, ver-
kaufen .     Roland Karschits

Komasaufen beim Fasnachtsumzug 
in Sandhofen

WAHLEN 2009
Stimmrecht für EU-Bürger bei 
Kommunal- und Europawahl 

 

 „Viele Bürgerinnen und 
Bürger aus anderen EU-Mit-
gliedsstaaten wissen nicht, 
dass sie bei der Kommunal-
und Europawahl stimmbe-
rechtigt sind,“ informiert 
der nordbadische Europaab-
geordnete Daniel Caspary. 
„Ich rufe die Bürgermeister 
in Nordbaden deshalb auf, 
mehr Informationsarbeit bei 
den EU-Ausländern zu lei-
sten.“ 

In Baden-Württemberg 
leben derzeit ca. 450.000 
EU-Bürger aus den 27 EU 
Mitgliedsstaaten. „Es ist 
wichtig, diese zum Wählen 
zu motivieren, da sich das 
politische Interesse auch 
positiv auf die Integration 
der ausländischen Mitbür-
ger auswirkt“, so Caspary. 
Eine steigende Wahlbetei-
ligung sei somit vor allem 
für die Städte und Gemein-
den ein großer Gewinn.

Bei der Europawahl am 7. 
Juni 2009 kann jeder EU-
Ausländer in Deutschland 
selbst entscheiden, ob er sei-
ne Stimme in der Bundesre-
publik oder in seinem Hei-
matland abgeben möchte. 

EU-Ausländer, die an der 
Wahl der deutschen Euro-
paabgeordneten teilnehmen 
wollen, müssen in das Wäh-
lerverzeichnis der Gemein-
debehörde ihres Wohnorts 
eingetragen sein. Wenn sie 
bereits bei der Europawahl 
2004 ins Wählerverzeichnis 
eingetragen waren, erfolgt 
dies in der Regel automa-
tisch, und die jeweiligen 
Personen erhalten bis zum 
17. Mai ihre Wahlbenach-
richtigung. Alle anderen 
Interessierten müssen eben-
falls bis 17. Mai einen An-
trag auf Eintragung in das 
Wählerverzeichnis stellen.  
pm/red

  Ihre Anlaufstelle für 
Anträge und Fragen ist 
das Wahlbüro 
der Stadt Mannheim, 
Rathaus E5, 
Postfach 103051, 
68030 Mannheim,
Tel. (0621) 293-2514.

24.05.09 20:00 Uhr
ROSENGARTEN MANNHEIM
Tickets: 0621 - 10 10 11  www.bb-promotion.com

➜ KOMPAKT

 Die Kurse des 
ASB im April

 Die SPD Sandhofen 
am Telefon

 SPD Schönau putzt

 Schönauer 
AWO spendet

Die frühlings-frische freche Flucht-Fliege vertreibt die Frühjahrsmüdigkeit
von Iris Welling

 Wie langweilig – alle waren 
müde. Marcs Mutter schlief am 
Küchentisch über der Schüs-
sel mit dem Pizzateig. „Früh-
jahrsmüdigkeit“, murmelte sie. 
Oma, statt den versprochenen 
Kuchen zu backen, döste im 
Sessel, Opa schnarchte auf 
dem Sofa. „Paps muss munter 
sein“, überlegte Marc, „er fl ickt 
mein Fahrrad“, doch sein Vater 
saß in der Garage, das Ersatz-
rad in den Armen und schlief. 
„Aufwachen“, rief Marc, „was 
ist mit euch los?“ „Frühjahrs-
müdigkeit“, sein Vater gähnte 
ausgiebig, „dagegen ist man 
machtlos!“ Doch so leicht 
wollte Marc nicht aufgeben 
und schon war er unterwegs zu 
Siggis Sandhofer-seltsame-Sa-
chen-Shop, wo es nur wirklich 
seltsame Dinge gab. Auch Sig-
gi selbst war seltsam – er liebte 
Worte mit `s`.
„Servus“, strahlte Siggi, we-
nigstens er schien munter zu 
sein. „Was hilft gegen Früh-
jahrsmüdigkeit“, fragte Marc, 
„bei mir zuhause hängen alle 
rum!“ Siggi holte einen Karton 
mit Luftlöchern hervor. „Surrt 
sie“, fl üsterte er misstrauisch. 
„Wer soll surren“, fragte Marc. 
Behutsam hielt sich Siggi den 
Karton ans Ohr. „Schlummert 
schläfrig, die frühlings-frische 
freche Flucht-Fliege!“ „Du 
meinst bestimmt Frucht- Flie-
ge, Siggi“, verbesserte Marc, 
als ihm Siggi den Karton in 
die Hand drückte. „Sieh selbst, 
schenkt super schnell Spaß! 
Bring sie zurück, wenn alle 
fi t sind!“ Marc klemmte sich 
den Karton unter den Arm und 
ging. Wie sollte eine Fliege sei-
ne Familie munter machen?
Zuhause duftete es weder nach 
Pizza noch nach Kuchen. Statt-

dessen lag sein kaputtes Rad 
mitten im Wohnzimmer, und 
die gesamte Familie lümmel-
te sich vorm Fernseher. Marc 
stellte den Karton, aus dem es 
plötzlich kräftig surrte, vor-
sichtig auf den Tisch. „Issn 
das“, gähnte sein Vater, seine 
Mutter öffnete nur kurz das lin-
ke Auge, Opa schnarchte mit 
offenem Mund auf dem Sofa. 
Oma beugte sich gähnend 
über den Karton und – klack 
– sprang der Deckel auf! Die 
frühlings-frische freche Flucht-
Fliege fl atterte hoch zur Zimm-
erdecke, wo sie auf der Stelle 
surrte wie ein Hubschrauber, 
der einen Landeplatz sucht. 
Den hatte sie schnell entdeckt: 
im Sturzfl ug sauste sie hinun-
ter – in Opas Mund. Der huste-
te und spuckte die Fliege aus, 
sprang vom Sofa, die Fliege 
kroch fi x in sein Ohr. Opa 
hüpfte auf und ab und schüt-
telte wild den Kopf. „Kurt, 
was ist mit dir“, fragte Oma 
besorgt. Vater richtete sich im 
Sessel auf. „Woher kommt den 
plötzlich diese ...?“ „... und wie 
frech die ist“, murmelte Mutter 
schlaftrunken. Oma fuchtelte 
mit der Zeitung herum, doch 
die fl otte Flucht-Fliege war viel 
schneller. Von Opas Ohr sauste 
sie auf Vaters Nase, kroch fl ugs 
hinter sein Brillenglas, dann 
landetet sie auf Mutters Nase 
und schon war sie, bevor Oma 
nach ihr hauen konnte, auf de-
ren Kopf. 
Die Fliege war so schnell, dass 
Marc nicht mit Sicherheit sagen 
konnte, ob es sich nur um eine 
einzige handelte. Aber eine 
Flucht-Fliege war sie wirklich, 
denn alle sausten wild umher 
wie aufgeschreckte Hühner auf 
der Flucht. Marc fi ng plötz-

lich an zu lachen ... „Er lacht 
uns aus“, sagte seine Mutter 
wütend, doch als sie Opas ver-
strubbeltes Haar und die schief 
hängende Brille von Marcs Va-
ter sah, der auf dem Sofa auf 
und ab hüpfte, um die über ihm 
surrende Fliege zu klatschen, 
während Oma um ihn herum 
sprang und „Schnapp sie dir!“ 
schrie, fi ng auch sie an zu la-
chen und endlich lachten alle. 
„Ich weiss nicht, wie es euch 
geht“, japste Marcs Mutter, 
„ich fühle mich so putzmunter 
wie schon lange nicht mehr!“ 
„Kannst du jetzt endlich Pizza 
machen“, nörgelte Marc. „Oh“, 
Mutters Lächeln verschwand, 
„na ja, dann geh ich mal wieder 
in meine Küche!“ „Halt“, rief 
Opa, „wir könnten doch mal 
die Rollen tauschen, so munter 
wie wir jetzt gerade sind. Lasst 
uns was Neues ausprobieren!“ 
„Gute Idee“, sagte Marcs Vater, 
„ ich mache Pizza, das wollte 
ich schon immer!“ „Ich repari-
ere Marcs Rad“, kicherte Opa, 
„mal sehen, ob ich das noch 
kann!“ Oma sah ratlos Marcs 
Mutter an. „Kuchen backen?“ 
fragte sie freudlos. „Oh nein“, 
Marcs Mutter zog Oma nach 
draußen, „wir zwei spielen 
jetzt Fußball!“
Marc hatte mit offenem Mund 
zugehört. Was war mit denen 
los? Und wo war die freche 
Fliege? Doch die kauerte schon 
im Karton und ... gähnte? „So 
ist das also“, staunte er, „wenn 
alle frisch und munter sind, 
wird sie müde!“ Die Flucht-
Fliege würde er später zurück-
bringen. Jetzt musste er unbe-
dingt gegen Oma und Mama 
kicken. Allerdings war er sich 
nicht sicher, ob er gewinnen 
würde ...

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

Schönau
Bund der Selbständigen
Ortsverband 
Mannheim-Schönau e.V.

Schönau – es lohnt sich!

Dach ist gleich Dach.
Das meinen Sie!!
Wir nicht...

Unsere Leistungen zur Energieeinsparung:
• Einbau einer luft- und winddichten Schicht

• Einbau von Dämmstoffen aller Art

• Luftdichtheitsprüfung (Blower Door)

• Energetische Bewertung der Gebäudehülle

Ihre persönliche Hotline

0621-773535

Schneidemühler Str. 6
68307 Mannheim
www.suessdach.de

Das besser
e Dach!

Horst Süss Dachdeckermeister/Energieberater

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND 
ABDICHTUNGSTECHNIKFeine Fleisch- und Wurstwaren

Rastenburger Straße 62
Mannheim-Schönau
Telefon 77 34 23, Fax 7 88 77 13

METZGEREI

Sie können nicht aus dem Haus?
Ein Anruf bis 10 Uhr sichert Ihr 

Mittagessen!
Wir kochen täglich frisch und liefern Ihnen innerhalb 

von Schönau auch ins Haus.

Ehmann s
An- & Verkauf

Tel. 0621 / 43 71 85 4
Mobil 0151 / 22 09 49 35

Gryphiusweg 34a
MA-Schönau

Staubsaugerbeutel Staubsaugerbeutel 
und Zubehör fürund Zubehör für

Vorwerk und ElektroluxVorwerk und Elektrolux

‘

www.mode-englaender.com

MANNHEIM-NORD. Folgende Kur-

se bietet der Arbeiter-Samariter-Bund 

im April an: Lebensrettende Sofort-

maßnahmen am 11. April. Erste-Hilfe-

Kurse am 4./5. April und 18./19. April 

(Wochenende). Erste Hilfe am Kind am 

25. April. Die Kurse fi nden im Klinikum 

Mannheim (Haus 8, Ebene 2, Zimmer 

90) statt. Anmeldung wird erbeten un-

ter der Tel.: 0621/72 80-240 Kurse 

für besondere Zielgruppen wie Erste-

Hilfe-Training, Sanitätsausbildung, Aus-

bildung zum/zur Rettungshelfer/-in, 

Ausbildung zum/zur Rettungssanitä-

ter/in, Ausbildung zum/zur staatlich 

geprüften Rettungsassistent(en)in, 

Fortbildung medizinische Berufe auf 

Anfrage Informationen unter der Tel.: 

0621/72 80-240.     pm

SANDHOFEN. In regelmäßigen 

Telefonsprechstunden stehen die 

SPD-Bezirksbeiräte Kristina Liebe-

now (mittwochs 13-15 Uhr, unter 

Tel.: 0621/4 60 89 11) und Jenny 

Bernack (samstags, 11-12 Uhr, un-

ter Tel.: 0621/7 89 72 28), den Bür-

gern zur Verfügung.     red

SCHÖNAU. Schluss mit schmutzig! 

Im Rahmen der Mannheimer Aktion 

„Putz´ deine Stadt“ wird der SPD 

Ortsverein Schönau gemeinsam mit 

den Mitgliedern des Fördervereines 

„Kinder am Rande der Stadt“ am 

Samstag, 4. April, 11.30 Uhr die 

Schönau rausputzen. Gereinigt wird 

das Boehringer Dreieck/Sonderbur-

ger Straße. Helfer sind herzlich will-

kommen.     red

SCHÖNAU. Der Schönauer Ortsver-

ein der Arbeiterwohlfahrt unterstützt 

die Jugendarbeit des TSV Schönau 

mit einer Spende von 300 Euro.

Erna Mechler und Heinz Nuber vom 

Vorstand der AWO übergaben die 

Spende an den Geschäftsführer Karl-

Heinz Steinbach und den Jugendlei-

ter Karlheinz Jakob.

Beide bedankten sich bei der AWO 

über die großzügige Spende.   

 red

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

Gewerbeschau
Mannheim NORDMannheim NORD-

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

• über 80 Aussteller!
aus Handel, Handwerk, Dienstleistung...

• große Frühlings-Autoschau
aus Handel, Handwerk, Dienstleistung...

• Modenschauen
für Jung und Alt

• Kinderkarusell
und vieles mehr...

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.

Sa., 18. April 2009, 11 – 18 Uhr
So., 19. April 2009, 11 – 18 Uhr

TSV-Gelände MA-Sandhofen

Eintritt frei!

Gewerbeverein Sandhofen 1900 e.V. im
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Sandhofen / Scharhof

Fitness Center Lang Amselstraße 36

Hotel-Gasthof „Zum Adler“ Ausgasse 1

GEMÜ Dompfaffweg 7-11

Papier-Ecke Domstiftstraße 6

BIKEMAX Frankenthaler Straße 131

Fotostudio Mechnig Kalthorststraße 8-10

Mode Engländer Kalthorststraße 3

Micki`s Fashion Kalthorststraße 4

Blumen Offenloch Frankenthaler Str. 123 (IKEA)

Raiffeisenmarkt Kirschgartshäuser Str. 22-24

Lederwaren Benz Kriegerstraße 4

Bürgerdienst Obergasse 1

Schreibwaren Kirsch Sandhofer Straße 323-325

Volksbank Sandhofen Sandhofer Straße 313

Commerzbank Sandhofer Straße 321

Sparkasse Sandhofer Straße 331

Schuhhaus Kressmann Schönauer Straße 24

Blumen Beier  Ecke Viernheimer Weg/

Amselstr.

Ladenkiosk „Stich“ Spinnereistraße 6

Schönau / Blumenau

Gaststätte Siedlerheim Bromberger Baumgang 6

Bürgerdienst Schönau Bromberger Baumgang 10

Sparkasse Bromberger Baumgang 16

Zeitschriften Hönig Danziger Baumgang 74

Blumenparadies Zehnbauer Gryphiusweg 34

Lotto Heine Kattowitzer Zeile 13a

bft Tankstelle Lilienthalstraße 210

Toto-Lotto Wunsch Memeler Straße 5

Volksbank Sandhofen Memeler Straße 17-19

Toni`s Lädchen Memeler Straße 21

Metzgerei Wowy Rastenburger Straße 62

ERKENNEN UND GEWINNEN

AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE

MOIN LIEWER SCHOLLI...

 … wissd ihr eigendlisch 
was Labara sinn? Dess iss 
kän neia Virus, nä dess sinn 
Mensche, die om liebsch-
de dä liewe longe Dag nix 
onnares mache däde als zu 
babble, redde odda wie mir 
Monnema sage, zu laban. 
Labara fi nschd inzwische 
iwwaall, inn alle Mensche-
schischde, ob reisch odda 
aam, ob klä odda groß, ob 
dumm odda dabbisch, ob 
Dogda, Abeida odda Lehra. 
Die äschde unns bekonnde 
Labara ware die Bollidig-
ga, awwa inzwische hodd 
die Laba-Ära ah inn on-
nare Bereische Oizug ghal-
de, gons schlimm – ah inn 

unnsane Schule. Do gehds 
inzwische nämme umms 
kläne ÄmolÄns, sondann 
eha um Curriculums und 
Portofi lios.
Was zeischend awwa die 
Labara aus, habb isch 
misch ähmol gfrogd? Ei-
gendlisch gons ähfach, die 
babble viel unn doch nix 
unn widdahole omm lieb-
schde dess, wass dä onnare 
ebe grad gebabbeld hodd. 
Dänne Laba-Oganisadore 
gehds bei ihrä „Labasimpo-
siums“ ga nädd ums Ergeb-
nis, sondann ähnzisch unn 
allä do drumm, dass was 
gelabad wärd unn die Zeid 
rummgehd. Labara sinn 
meischdenns weiblich und 
heese „Labaoschels“, isses 
ähn Monn, nännd ma dänn 
donn „Labarhoinie“.
Ihr liewe Leid bassd also 
schäh ähmol uff, dass da 
dänne Laba-Oganisadore 
nädd in die Händ falle dud, 
denn unnsa Zeid iss zu 
koschdba als midd so emme 
unedische Kees vabläm-
badd zu wärre.      

Alla biss donn - 
eiern liewe Scholli

 

Neue Frühjahrs-
Kollektion 

eingetroffen!
Alle Winterartikel zu 
günstigen Preisen.
Es lohnt sich bei uns 

reinzuschauen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mickí s 
Fashion

Kalthorststraße 4

Zugegeben, wir haben die obige Anzeige etwas verfremdet. Wenn Sie 

aber die Nord-Nachrichten aufmerksam lesen, haben Sie bestimmt 

kein Problem zu erkennen, um welchen Inserenten es sich handelt.

Schicken Sie Ihre Lösung bis 30.3.2009

per Post an: 

Schmid Otreba Seitz Medien GmbH & Co. KG

Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim

per Fax an: 0621 - 727 39 6-15

Per E-Mail an:  Info@sosmedien.de

Betreff: „Erkennen und Gewinnen“

Bitte Postanschrift und Telefonnummer nicht vergessen.

Zu gewinnen gibt es einen Gutschein des erkannten Inserenten 

im Wert von 30 Euro!

mechnig   I

tel.: 0621-771214 
www.fotomechnig.de

ine im Mannheimer Norden
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➜ KOMPAKT

Produkte & DienstleistungenP&D

Einen Gutschein im Wert von 30 Euro hat gewonnen: 
Heike Herbert

www.mode-englaender.com

Meine Lösung: 
Mein Name:

 

Vorname:

 

Straße:

 

PLZ, Ort:

 

Telefon:

 

E-Mail:

 

SANDHOFEN. Der Mann, bei 
dem in Sandhofen alle Termine 
zusammenlaufen ist Horst 
Reubild, seines Zeichens stell-
vertretender Vorsitzender des 
Arbeitskreises „Vereine“ in der 
Bürgervereinigung Sandhofen. 
Schon im Jahre 2000 wurde 
Horst Reubold Mitglied in der 
Bürgervereinigung und wenig 
später für den aus Krankheits-
gründen kürzer tretenden Paul 
Breitner als Stellvertreter ge-
wählt. Hier kümmert er sich 
primär als Koordinator um die 
Sandhofer Vereinstermine.

Als im Jahre 2002 die Bür-
gervereinigung im Internet 
eine eigen Homepage eröff-
nete, wurden die Termine ver-
öffentlicht und sind seit her 
eine große Hilfe nicht nur für 
die Sandhofer Vereine und In-
stitutionen. Auf einen Blick ist 
seither zu sehen, wo Feste und 
Veranstaltungen in Sandhofen 
geplant sind.

Einige Jahre lang wurde die 
Pfl ege der Sandhofer Home-
page von dem damaligen Web-

master leider sträfl ich vernach-
lässigt, was sich aber seit April 
letzten Jahres schlagartig geän-
dert hat. Seit dieser Zeit zeich-
net Horst Reubolds Sohn Oliver 
als Webmaster verantwortlich. 
Von ihm wurde die Homepage 
neu gestaltet und auch ein Gä-
stebuch hinzugefügt.

„Das Pferd, das die Arbeit 
macht, bekommt den Hafer 
nicht zu fressen“, so Horst Reu-
bold. Was er damit sagen möch-
te ist, dass er nur Termine, die 
ihm von den Verantwortlichen 
der Sandhofer Vereine und In-
stitutionen mitgeteilt werden, 
in den Terminkalender auf der 
Homepage der Bürgerverei-
nigung Sandhofen eintragen 
kann. Leider, so Horst Reubold, 
funktioniert das bei vielen Ver-
einen nicht so wie man es sich 
gerne wünschen würde.

Schließlich aber ist es doch 
für alle von Vorteil zu wissen, 
wann Feste in Sandhofen gep-
lant sind, um nicht mit einem 
eigenen Fest in Konkurrenz zu 
treten. Da auch die Redakteure 

der Zeitungen im Mannheimer 
Norden sich gerne auf der Ter-
mindatenbank der Bürgerverei-
nigung Sandhofen informieren, 
verpassen Vereine und Instituti-
onen, die hier nicht eingetragen 
sind, gleich zwei große Chan-
cen, ihren Termin kostenlos 
bekannt zu machen. Die Re-
daktion der Nord-Nachrichten 
meldet die gesammelten Sand-
hofer Termine zudem an die 
„Initiative Sandhofen“ weiter, 
aus denen das Fotostudio Me-
chnig ein großes monatliches 
Veranstaltungsplakat macht.

Der Terminkoordinator in 
Sandhofen, Horst Reubold, 
appelliert noch einmal an alle, 
ihm die Termine künftig doch 
bitte rechtzeitig mitzuteilen.   
 aeng/roka

  Horst Reubold, 
Telefon: 0621/77 34 36, 
Fax: 0621/789 89 58, 
E-Mail: horst.
reubold@t-online.de, 
Internet: 
www.sandhofen.de

SANDHOFEN. Im Jahre 2003 
übernahm der weit über den 
Mannheimer Norden hinaus 
bekannte Gastronom Eduard 
„Edde“ Siatkowski das Re-
staurant „Reblaus“ im Weber-
Hotel in der Frankenthaler 
Straße / B 44 in Sandhofen, 
wo eine reichhaltige Speise-
karte mit Fisch- und Steakspe-
zialitäten und saisonalen Ge-
richten angeboten wird. Seit 
Anfang dieses Jahres erstrahlt 
das Restaurant „Reblaus“ nach 
umfangreichen Renovierungs-
arbeiten in neuem Glanz.

„Es war mir ein großes An-
liegen, die Räumlichkeiten 
noch freundlicher und komfor-
tabler als sie es schon waren, 
für meine Gäste zu gestalten“, 
so Eduard Siatkowski, der 
sich selbst in seinem Restau-
rant wohl fühlt und noch viele 
Jahre hier verbringen möch-
te. Durch den neu verlegten 
blauen Teppichboden und die 
neue farblich abgestimmte 
Bestuhlung wirken die Gas-
träume noch freundlicher und 
einladender und strahlen eine 
angenehme gemütliche Atmo-
sphäre aus.

Seit längerer Zeit schon bie-
tet das Restaurant von mon-
tags bis donnerstags neben der 
Speisekarte einen Mittagstisch 
mit einer Auswahl von drei 
Gerichten, davon ein täglich 
wechselndes schmackhaftes 
Fischgericht, an. Kinder sind 

im Restaurant „Reblaus“ ganz 
besonders herzlich willkom-
men. Für sie gibt es eine spe-
zielle Kinder-Speisekarte. Als 
Geheimtipp gilt das monatlich 
angebotene Fischbuffet, bei 
dem auch diverse Vorspeisen 
wie beispielsweise eine haus-
gemachte „Bouillabaisse“ 
oder verschiedene Salate 
gereicht werden. Allerdings 
sind Vorbestellungen in Form 
von Gutscheinen für den ge-
wünschten Termin erforder-
lich.

In der bevorstehenden 
Spargelzeit werden Gerichte 
mit Spargel aus der Region 
kredenzt und angeboten. Viel 
Wert legt der Küchenchef 
Eduard Siatkowski auf Ge-
richte mit frischen Zutaten aus 

der Region. Nicht nur in den 
Sommermonaten lassen sich 
die Gäste die reichhaltigen 
Salatteller gut schmecken. 
Außerdem bietet das Restau-
rant „Reblaus“ des Öfteren 
verschiedene Aktionen, in 
Form von Fischmenüs oder 
Menüs mit Fleischgerichten, 
zu kostengünstigen Preisen an.   
 aeng 

  Aktuelle Informationen 
sind unter www.eddes-
restaurant.de nachzule-
sen. „Eddes Restaurant 
Reblaus“, Frankenthaler 
Straße 85, 68307 Mann-
heim-Sandhofen, Telefon: 
0621-787791, 
Fax: 0621-772200.

Spezialitäten-Restaurant Reblaus erstrahlt in neuem Glanz
Räumlichkeiten noch freundlicher und komfortabler / Geheimtipp Fischbuffet

Keiner hat die Sandhofer Termine besser im Griff als Terminkoordinator Horst Reubold.     Bild: Engler

Der „Terminator“ von Sandhofen
Horst Reubold koordiniert / Kostenloser Service der Bürgervereinigung

Nach umfangreichen Renovierungsarbeiten erstrahlt „Eddes Restau-
rant Reblaus“ in neuem Glanz.     Bild: Engler

SANDHOFEN/SCHÖNAU. In der 

Rubrik „Firmen-Nachrichten“ aus der 

Sandhofer  oder der Schönauer Ge-

schäftswelt werden in Zukunft kurz 

und knapp bestimmte Ereignisse, Ak-

tionen und allerlei Lesenswertes aus 

dem Umfeld der Gewerbetreibenden 

dargestellt. Jeder Gewerbetreibende, 

der etwas Interessantes aus seinem 

Unternehmen unseren Lesern mittei-

len möchte, kann eine Mail an den 

Redakteur unter r.karschits@sos-

medien.de bis spätestens zum je-

weiligen Redaktionsschluss mit dem 

gewünschten Kurztext schicken.  

 red

 Mitteilungen von Gewerbetreibenden

 SPD Schönau am Telefon

 Närrischer AWO Fasnachts-
Kaffee-Nachmittag

SCHÖNAU. Die Schönauer SPD-

Kandidaten für die Kommunalwahl 

stehen fest, doch was sind ihre Ziele? 

Diese und andere Fragen können 

mit den Kandidaten in einer Telefon-

sprechstunde am Mittwoch, 15. April 

und am Mittwoch, 13. Mai, 17-18 

Uhr, besprochen werden. Stadträtin 

Andrea Safferling, Tel.: 0171/2 84 

20 36, Stefan Höß Tel.: 0171/7 94 

92 21 und Dr. Karl-Christian Schroff, 

Tel.: 0621/3 39 07 90.    red

SCHÖNAU. Traditionell feierte der 

Schönauer Ortsverein der Arbeiter-

wohlfahrt im Kultur-Centrum Siedler-

heim seinen traditionellen Fasnachts-

Kaffee-Nachmittag. Die Stimmung 

unter den zahlreichen Besuchern war 

mehr als gut und Albert Preisendör-

fer brachte mit seiner Akkordeonmu-

sik die Besucher in Schunkellaune.

Musikalisch begleitet wurde er vom 

Vorstand der AWO Heinz Nuber und 

Heinz Schrick von der Siedlerge-

meinschaft Schönau.  

  red

SANDHOFEN. Stadtrat und Bun-

destagsabgeordneter a. D. Prof. Dr. 

Egon Jüttner, steht den Bürgerinnen 

und Bürgern in einer Telefonsprech-

stunde zu kommunalen und bun-

desbezogenen Anliegen Rede und 

Antwort. Jüttner ist am Samstag, 

21. März, in der Zeit von 12 bis13 

Uhr unter Tel.: 0621/7 89 73 90 zu 

erreichen.     red

 Jüttner am Telefon

www.stadtteil-portal.de
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

foto mechnig   Ihr Spezialist für individuelle 
Fotos und Digital-Print

kalthorststraße 8 
68307 ma-sandhofen

tel.: 0621-771214 
www.fotomechnig.de

präsentiert die Termine im Mannheimer Norden

TERMINE
SANDHOFEN
➜ Mittwoch, 18. März

19.30 Uhr: JHV des 
Gewerbevereins, Balkan-
perle Kalthorststraße.

➜ Donnerstag, 19. März
20 Uhr: Film/Video-Abend 
der IFA, Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Freitag, 20. März
18 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung Sängerbund-
Sängerlust, Adler-Saal.

➜ Freitag, 27. März
18.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung der Spielvereinigung, 
Clubhaus Gaswerkstraße.

➜ Samstag, 28. März
11 Uhr: Tag der Gesundheit, 
Fitness- und Gesundheits-
studio Lang, Amselstraße 36.

➜ Sonntag, 29. April: 
11 Uhr: Podiums-diskussion „ 
Sandhofen 
bald ohne Vereine“, TSV 
Sporthalle, Kalthorststraße.

➜ Donnerstag, 2. April
20 Uhr: Dia-Abend der
IFA, Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Donnerstag, 2. April
15.30 Uhr: JHV des 
VDK Sandhofen, 
Lutherhaus Obergasse 4.

➜ Freitag, 3. April
20 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des MGV 1878, 
Gaststätte „Adler“.

➜ Samstag, 4. April
19.30 Uhr: Tanz mit der alten 
Formation der „Big Band“ 
und der „Flamingo Band“, TSV 
Sporthalle, Kalthorststraße.

➜ Sonntag, 5. April
14-17 Uhr: Museumsbe-
sichtigung im Heimatmuse-
um (Sondertermine nach 
Vereinbarung möglich).

➜ Donnerstag, 16. April
20 Uhr: Film/Video-Abend der 
IFA, Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Samstag, 18. April
10-18 Uhr: Gewerbeschau, 
TSV Turnhalle Kalthorststraße.

➜ Sonntag, 19. April
10-18 Uhr: Gewerbeschau, 
TSV Turnhalle Kalthorststraße.

➜ Sonntag, 19. April
14-17 Uhr: Museumsbe-
sichtigung im Heimatmuse-
um (Sondertermine nach 
Vereinbarung möglich).

➜ Jeden Dienstag
19 Uhr: Schach, Clubhaus 
Spielvereinigung Sandhofen.

SCHÖNAU
➜ Mittwoch, 18. März

19.30 Uhr: JHV Kultur- und 
Interessengemeinschaft (KIG), 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Freitag, 20. März
16 Uhr: Frühlingsfest 
der Kita Guter Hirte.

➜ Freitag, 20. März
19 Uhr: JHV Siedler-
gemeinschaft, Kultur-
Centrum Siedlerheim.

➜ Dienstag, 24. März
19 Uhr: JHV „Biss“, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Freitag, 27. März
19 Uhr: JHV Kleingarten-
verein „Krähenfl ügel“, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Sonntag, 29. März
15 Uhr: JHV Gesangverein, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Montag, 30. März
14 Uhr: Stadtteilkonferenz, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Samstag, 4. April
14-15.30 Uhr: 
Osterbasteln für Kinder, 
Anmeldung Kita Guter Hirte.

➜ Samstag, 4. April
20 Uhr: Travestieshow
„Viva la Diva“,
 Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Freitag, 10. April
ab 11 Uhr: Karfreitags 
Fischessen, „Früh-auf“ Schönau, 
Vereinsgelände Lilienthalstraße.

➜ Montag, 20. April
19.30 Uhr: JHV BDS-Schönau, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Jeden Dienstag
15-17 Uhr: Spaß bei Sport 
und Spiel im Jugendhaus, 
für Mädchen 10 bis 14 Jahre.

BLUMENAU
➜ Freitag, 20. März

19.30 Uhr: JHV, SC Blumenau-
Tennis, Clubhaus SC Blumenau.

➜ Freitag, 27. März
19.30 Uhr: JHV Siedler-
bund, Jona-Gemeindesaal.

➜ Sonntag, 29. März
13-18 Uhr: Kreativmarkt 
des Förderverein Blumenau, 
Jona-Gemeindesaal.

KIRCHEN
DREIFALTIGKEITSKIRCHE
➜ Sonntag, 22. März

9.20 Uhr: GD 
(Pfrin. Bettina Fuhrmann).

➜ Sonntag, 29. März
9.20 Uhr: GD 
(Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Sonntag, 5. April
9.20 Uhr: GD/Dreifaltig-
keit (Pfrn. Fuhrmann).
10.45 Uhr: Gottesdienst/
Scharhof (Pfrn. Fuhrmann).

➜ Gründonnerstag, 9. April
15 Uhr: Tischabendmahl für
Senioren/Jakobus (Pfrn. Fuhrmann).
19 Uhr: Tischabendmahl/
Jakobus (Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Karfreitag, 10. April
9.20 Uhr: GD mit Abendmahl/
Dreifaltigkeit unter der Mitwirkung 
des Singkreises (Pfrn. Fuhrmann).
11 Uhr: GD mit Abendmahl/
Scharhof (Pfrn. Fuhrmann).
15 Uhr: Sterbestunde Jesu/
Dreifaltigkeit (Pfrn. Fuhrmann).

➜ Ostersonntag, 12. April
7 Uhr: Auferstehungsfeier auf 
dem Friedhof (Pfrn. Fuhrmann).

9.20 Uhr: Fest-GD unter der 
Mitwirkung des Singkreises/ 
Dreifaltigkeit (Pfrn. Fuhrmann).

➜ Ostermontag, 13. April
10 Uhr: Gemeinsamer 
GD/Jona (Prädikantin Größle).

➜ Sonntag, 19. April
9.20 Uhr: GD/
Dreifaltigkeit (Präd. Döbler).

➜ Samstag, 25. April
17 Uhr: Konzert für Blech-
bläser, Blockfl öten und Chor 
der blinden Musiker München, 
Eintritt frei/Dreifaltigkeit.

➜ Sonntag, 26 .April
10 Uhr: Familien-GD mit den 
Kitas Abraham und Josua/ 
Dreifaltigkeit (Pfrn. Fuhrmann).
11.15 Uhr: Familien-GD mit der 
Kita Elia, anschl. Frühlingsfest auf 
dem Scharhof (Pfrn. Fuhrmann).

GUTER HIRTE
➜ Samstag, 21. März

18 Uhr: GD.
➜ Samstag, 28. März

18 Uhr: GD (mit Tauffeier).
➜ Sonntag, 29. März

18 Uhr: Bußfeier.
➜ Samstag, 4. April

18 Uhr: GD.
➜ Sonntag, 5. April

18 Uhr: Kreuzwegandacht.
➜ Donnerstag, 9. April

19 Uhr: Abendmahlsmesse.
20 Uhr: Betstunden bis 24 Uhr.

➜ Freitag, 10. April
10 Uhr: Kinderkreuzweg.
19 Uhr: Trauermette.

➜ Samstag, 11. April
21 Uhr: Osternachtfeier.

➜ Sonntag, 12. April
18 Uhr: liturg. Vesper.

➜ Montag, 13. April
10.30 Uhr: GD 
(mit dem Kirchenchor).

JONA UND 
JAKOBUSKIRCHE
➜ Sonntag, 22. März

9 Uhr: GD in Jona 
(Pfr. Riehm-Strammer).
10 Uhr: GD mit Abendmahl/
Jakobus (Pfr. Riehm-Strammer).
18 Uhr: Passions-Andacht/
Jakobus (Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Sonntag, 29. März
9 Uhr: GD in Jona 
(Pfrin. Bettina Fuhrmann).
10 Uhr: GD/Jakobus (Pf-
rin. Bettina Fuhrmann).
18 Uhr: Passions-Andacht/
Jakobus (Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Freitag, 3. April
15 Uhr: GD im Avendi 
(Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Samstag, 4. April
18 Uhr: GD/Jona
(Pfr. Riehm-Strammer).

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2009

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen/Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400 
Fax 0621-788401 
Mobil 0160-8223160

E-Mail: 
m.baumgart@sosmedien.de

Roland Karschits 
(Redaktion)

Am Kiefernbühl 17 
68305 Mannheim

Fon 0621-4236480 
Fax 0621-4236490
Mobil 0173-3477610

E-Mail: 
r.karschits@sosmedien.de

Erscheinungstermine  Redaktions- und 
Anzeigenschluss

9. April 1. April

8. Mai 28. April

5. Juni 27. Mai

26. Juni 17. Juni

17. Juli 8. Juli

21. August 12. August

18. September 9. September

16. Oktober 7. Oktober

6. November 28. Oktober

27. November 18. November

11. Dezember 2. Dezember

Auf Wiedersehen am 9. April

Bestattungen aller Art und Form
PREISBEISPIEL FÜR FEUERBESTATTUNG 

mit allen dazu nötigen Bestatterleistungen

Trauerfeier-Kiefer-Massiv-Sarg, lasiert 4-fach Beschlag 338,00 €
Baumwolldecke und Kissen 61,50 €
Baumwolltalar und Strümpfe 24,00 €
Schmuckurne (3 Modelle zur Auswahl) 43,50 €
Abholen, Versorgen und Einbetten 58,00 €
Überführung zum Friedhof MA / LU / HD 185,00 €
Amtswege / Formalitäten erledigen 40,00 €

Kostet bei uns     (ohne Fremdkosten): 750,00€

Info: www.bestattungsinstitut-abschied.de

➜ Sonntag, 5. April
10 Uhr: GD/Jakobus 
(Pfr. Riehm-Strammer).
18 Uhr: Passionsandacht/
Jakobus (Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Gründonnerstag, 9. April
15 Uhr: Tischabendmahl für Se-
nioren/Jakobus (Pfrn. Fuhrmann).
19 Uhr: Tischabendmahl/
Jakobus (Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Karfreitag, 10. April
9 Uhr: GD/Jona
(Pfr. Riehm-Strammer).
10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl/Jakobus 
(Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Samstag, 11. April
22 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe/Jako-
bus (Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Ostersonntag, 12. April
9. Uhr: GD mit Abendmahl/
Jona (Pfr. Riehm-Strammer).
10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl/Jakobus 
(Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Ostermontag, 13. April
9.20 Uhr: Gemeinsamer 
GD/Jona (Prädikantin Größle).

➜ Sonntag, 19. April
9 Uhr: GD/Jona 
(Pfr. Riehm-Strammer).
10 Uhr: GD/Jakobus 
(Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Sonntag, 26. April
10 Uhr: Konfi rmation 
der Eugen-Neter-Schule/
Jona (Michel/Weißbrod).
10 Uhr: GD mit Konfi r-
mandengespräch/Jakobus 
(Pfr. Riehm-Strammer).

ST. BARTHOLOMÄUS
➜ Sonntag, 22. März

10.30 Uhr: GD.
➜ Sonntag, 29. März

9 Uhr: GD.
➜ Sonntag, 5. April

10.30 Uhr: GD.
➜ Donnerstag, 9. April

21 Uhr: Betstunden 
bis 23.30 Uhr.

➜ Freitag, 10. April
10 Uhr. Kinderkreuzweg.
15 Uhr: Feier vom 
Leiden und Sterben Christi.

➜ Sonntag, 12. April
10.30 Uhr: GD 
(mit dem Kirchenchor).

➜ Montag, 13. April
9 Uhr: GD.

ST. MICHAEL
➜ Sonntag, 22. März

9 Uhr: GD.
➜ Sonntag, 29. März

10.30 Uhr: GD.
➜ Sonntag, 5. April

9 Uhr: GD.
➜ Donnerstag, 9. April

20.30 Uhr: Betstunde.
➜ Sonntag, 12. April

6 Uhr: GD am Ostermorgen.

GUT ZU WISSEN
➜ Wichtige Rufnummern

Polizeinotruf: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsleitstelle/Notarzt: 
19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
19292
Zahnärztlicher Notdienst: 
4815115
Vergiftungen bei Kindern: 
030/19240
Apotheken-Notdienst: 
www.aerzte-notdienst.de

➜ Bürgerdienste
Sandhofen 
Leiterin: Michaela Diehl
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 
und Fr. 8-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr.
Obergasse 1, 68307 Mannheim
Telefon: 0621/7898416
Fax: 0621/786678
E-Mail: buergerdienst.
sandhofen@mannheim.de
Schönau Leiterin: Michaela Diehl
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 
und Fr. 8-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr.
Bromberger Baumgang 10
68307 Mannheim
Telefon: 0621/777-637-0
Fax: 0621/777-637-3
E-Mail: buergerdienst.
schoenau@mannheim.de
Nähere Informationen über 
Leistungen, Anträge und 
Sonstiges fi nden sie auch im 
Internet unter www.mannheim.de

➜ Polizei
Polizeirevier Sandhofen
Öffnungszeiten: täglich 24 St.
Sonnenstraße 39
68307 Mannheim
Telefon: 0621/77769-0
Fax: 0621/77769-225
E-Mail: polizei.sandhofen@
ppma.bwl.de
Polizeiposten Schönau
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-16 
Uhr, Do. 7.30-17 Uhr.
Bromberger Baumgang 14
68307 Mannheim
Telefon: 0621/7898805
Fax: 0621/7898806
E-Mail: polizei.schoenau@
ppma.bwl.de

➜ Stadtteilbibliotheken
Sandhofen
Leiterin: Andrea Zahnleiter
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. 
10-12 und 14-18 Uhr.
Karlstraße 20-22 (Sandhofenschule)
68307 Mannheim
Telefon: 0621/771231
E-Mai: stabue.sandhofe@
mannheim.de
Schönau
Leiterin: Elisabeth Weingärtner
Öffnungszeiten: Mo. 13-18 Uhr, 
Di. 11.30-16 Uhr, Mi. 13-18 Uhr, 
Fr. 11-13 Uhr.
Lötzener Weg 8 
(Peter-Petersen-Schule)
68307 Mannheim
Telefon: 0621/781750
E-Mai: stabue.schoenau@
mannheim.de

➜ Jugendhäuser
Schönau
Leiterin: Monika Hoffmann
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 13.30-
17.30 Uhr (8-15 Jahre), Di.-Fr. 
18-22 Uhr (14-27 Jahre), Sa. 
13.30-17.30 Uhr und 18-22 Uhr 
(nur bei Veranstaltungen).
Kattowitzer Zeile, 68307 Mannheim
Telefon: 0621/782890
E-Mail: jfh.schoenau@
mannheim.de
Sandhofen
Ansprechpartner: Ilona Bus, 
Christian Schilling, Öffnungszeiten: 
Di. 15-20 Uhr, Mi. 15-21 Uhr, 
Do. 15-20 Uhr, Fr. 16-21.30 Uhr. 
Gaswerkstraße 22
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9768878
E-Mail: jugendtreff-sandhofen@
diakonie-mannheim.de

➜ Freibäder
Sandhofen
Öffnungszeiten: Ende Mai bis 
September Mo. 13-20 Uhr, Di.-
So. 9-20 Uhr. An Feiertagen ist 
das Bad von 9-20 Uhr geöffnet.
Kalthorstraße 43
68307 Mannheim
Telefon: 0621/772388
Gartenstadt
Öffnungszeiten: Ende Mai bis 
September Mo. 13-20 Uhr, Di. 
9-20 Uhr, Mi. 7-20 Uhr, Do. 9-20 

Uhr, Fr. 7-20 Uhr, Sa. und So. 
9-20 Uhr. An Feiertagen ist das 
Bad von 9-20 Uhr geöffnet.
Baldurstraße 23
68305 Mannheim
Telefon: 0621/756062

➜ Gewerbeverein Sandhofen
Geschäftsstelle, Öffnungszeiten: 
Di. und Do. 16-18 Uhr
Kalthorststraße 9
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9780388
Fax: 0621/9780389
E-Mail: info@gewerbeverein-
sandhofen.de

➜ Bürgervereinigung Sandhofen
Geschäftstelle, Öffnungszeiten: 
Mi. und Sa. 10-12 Uhr
Kalthorststraße 9
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9780388
Fax: 0621/9780389
E-Mail: buergervereinigung.
sandhofen@gmx.de

➜ VdK Sandhofen
Ansprechpartner: Klaus Zapf, 
Telefon: 0621/772505, 
E-Mail: zapf-klaus@t-online.de
Jürgen Herrmann, 
Telefon: 0621/771598, 
E-Mail: herrmann.jug@t-online.de
Margot Bayer, 
Telefon: 0621/773550, 
E-Mail: bayer.margot@arcor.de

➜ Wochenmärkte 
Sandhofen: Di. und Fr. 7 bis
13.30 Uhr, Mönchplatz.
Schönau: Mi. und Sa. 7 bis 
13.30 Uhr, Lena-Maurer-Platz.
Gartenstadt: Fr. 7 bis
13.30 Uhr, Freiyaplatz.

Testamentsvollstreckung, 
Sicherung und Verwaltung des Nachlasses, 
Erbenermittlung, Erbauseinandersetzung.         
(Deutsche Vereinigung für Erbrecht und Vermögensnachfolge e.V.)
- Haushaltsaufl ösung und -verwertung in Zusammenarbeit mit
  Kooperationspartnern
- Zusammenarbeit mit Rechtsanwälten, Steuerberatern, Maklern

Wolfgang Höhfeld
seit 1997 Nachlasspfl eger für das Nachlassgericht in Mannheim  
Hainbuchenhof 30, 68305 Mannheim
Tel: 0621-1281805 · Fax: 0621-1281807 
e-mail: w.hoehfeld@web.de

Erben/Vererben – und jetzt?

Wir trauern um

 
der im Alter von 81 Jahren verstorben ist.

Erich Diehm hat sich jahrzehntelang in vorbildlicher Weise um das Vereinsleben in 
Sandhofen verdient gemacht. Für seinen Einsatz zum Wohle der Allgemeinheit erhielt er 
die Ehrenmedaille der Bürgervereinigung.

In Hochachtung und Dankbarkeit werden wir Erich Diehm in Erinnerung bewahren.

Gemeinnützige Bürgervereinigung Sandhofen e.V.
Prof. Dr. Egon Jüttner

Erich Diehm

www.mode-englaender.com

Unsere Öffnungszeiten
beim TÜV Sandhofen:
Mo - Do: 08:00 - 12:00 Uhr
und 13:00 - 17:30 Uhr
Freitag: 08:00 - 12:30 Uhr
Infotelefon:
(0621)7889362
Viernheimer Weg 76

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de


